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Bezugspreis: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 

Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttag 


N= 150. 


e. 


Schriftleitung und Geſchäſtoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 


Jonnabend den 


29. Juni 1901. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen 
ſtraße 1, den Vermittelnugsſtellen e Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von a 


en anderen Anzeigen-Vermittelungsſtellen des 


eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIX. Jahrg. 


Für das dritte Vierteljahr 
des laufenden Jahres koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonn⸗ 
tagsblatt“, von der Geſchäfts⸗ oder unſeren 
bekannten Ausgabeſtellen in Thorn Stadt 
und Vorſtädten abgeholt, 1,80 Mk., frei ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., durch die Poſt be⸗ 
zogen 2,00 Mk., mit Poſtbeſtellgeld, d. h., 
wenn ſie durch den Briefträger ins Haus ge⸗ 
bracht werden ſoll, 2,42 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
baleltzäger, unſere Ausgabeſtellen und wir 

bit 


E . 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharineuſtraße 1. 


Ueber die Wirkung der 


Handelsverträge 
ſchreibt die Berliner „Poſt“: 

In einer Hamburger Verſammlung von 
Gewerbetreibenden und Kaufleuten hat ein 
rheiniſcher Kaufmann einen Vortrag über die 
volkswirthſchaftliche Bedentung der deutſchen 
Landwirthſchaft gehalten und deren Uuent⸗ 
behrlichkeit für das Gewerbe und den Kauf⸗ 
mannsſtand hevorgehoben. Die freiſinnige 
Preſſe iſt darüber ganz entrüftet und meint, 
ein agrariſcher Agitator hätte auch keine an⸗ 
dere Rede zu halten brauchen. Aber auch 
aus der Mitte der Verſammlung machte ſich 
ein Widerſpruch geltend, und ein Euthuſiaſt 
ſtellte ſogar die Behauptung auf, man ſolle 
dem Grafen Caprivi ein Denkmal ſetzen, ſtatt 


2 it ik le i n 
Blick über den Deuce Men e 


mit aller Deutlichkeit, daß gerade deſſen Ta⸗ 
rife Deutſchlands Nationalwohlitand gehoben 
haben, während dieſer von den künftigen 
Verträgen ſtark bedroht werde. Nun wird 
ja von vornherein zugegeben fein, daß bei 
dieſen Verträgen die Induſtrie beſſer berück⸗ 
ſichtigt worden iſt, als die Landwirthſchaft. 
Während jene Fortſchritte machte, ging die 
Landwirthſchaft zurück. Im Zuſammenhange 
der Dinge betrachtet, iſt es bis jetzt noch 
keine völlig ausgemachte Sache, daß die letzte 
Hochkonjunktur dem deutſchen Volksver⸗ 
ö —. vr —— — — — 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verdoten.) 
(82. Fortſetzung.) 


Die Abendtafel war ſorgfältig hergerichtet; 
Klara muſterte noch eingehend ihr Werk 
und wurde nicht müde, hier einen Teller, 
dort ein Meſſer oder Gabel zurecht zu 
rücken. Auch für einen Blumenauſſatz hatte 
ſie geſorgt und die Tafel mit Armleuchtern 
geſchmückt. Immer noch blieb Onkel Früh⸗ 
berg aus. Es war bereits ſieben Uhr, und 
die Gäſte ſollten um halb acht erſcheinen. 
Während ſie noch überlegte, ob ſie die Lichter 
anzünden ſollte, erſcholl die Klingel. Aber 
anftatt des Oukels Frühberg exichien das 
Mädchen mit der Karte des Freiherrn Wolf⸗ 
gang Brandt von Brandenberg. Klaras 
Herz pochte heftig beim Aublick der Schrift⸗ 
zige; einen Augenblick glaubte fie, die 
Stimme verloren zu haben, und nur leiſe 


kam es über ihre Lippen: „Ich laſſe bitten.“ 


Das Mädchen dachte bei ſich: Iſt die 
aber gleichgiltig, wenn ſo ein großer Baron 
kommt. Aber das ſind die Schlauſten, die ſich 
ſo ſtellen können, die haben die Männer alle 
am Bande. 

Wolfgang trat ein und ging feſten Schrittes 
auf fie zu. Klara ſtand wie gebannt vor 
dem Blumentiſche am Fenſter und bemühte 
ſich, ihm ihre Hand in harmlos kamerad⸗ 
ſchaftlicher Weiſe zu reichen. 

„Ich komme zu Ihnen als ein reumüthiger 
Sünder, Fräulein Müller, und verdiene nicht, 


daß Sie mir in ſo freundſchaftlicher Weiſe 


Ihre Hand reichen.“ Dabei drückte er die 
noch immer in ſeiner Hand ruhende Rechte 
Klaras feſter. Seine Erſcheinung wirkte 
heute nicht bedrückend auf ſie, wie an jenem 
Morgen in den Tyroler Bergen, als er ihr 


mögen ein dauerndes Plus gebracht 
Jun oberſchleſiſchen Induſtriekreiſen find kürz⸗ 
lich Stimmen laut geworden, wonach gerade 
dieſer günſtige Geſchäftsgang die Neigung 
zu einer ungeſunden Produktionsfrendigkeit 
und zu einer Ueberproduktion geführt habe. 
Solange auf dem nationalen Markte der 
Bedarf ſtieg, wurde der Rückſchlag, der auf 
dieſe induſtrielle Siedetemperatur folgen 
mußte, noch aufgehalten; aber als hier der 
Stillſtand eintrat, der ja ſeit Jahresfriſt 
nicht mehr ſtrittig ſein kaun, da machte ſich 
die ſchlechte Wirkung der Induſtriehauſſe be⸗ 
merkbar. Wenn es alſo zweifelhaft iſt, ob 
uns dieſe überhaupt zum Heile war, ſo iſt 
noch viel weniger erwieſen, daß die Caprivi⸗ 
ſchen Verträge überhaupt die Hauſſe ge⸗ 
ſchaffen haben. Dieſe Tendenz war durchaus 
international. Sie war durchaus nicht be⸗ 
ſchränkt auf unſer Produktionsgebiet und 
unſere Vertragsfreunde; alſo darf man auch 
nicht in dem Caprivi'ſchen Vertrage die Er⸗ 
klärung für unſer Wirthſchaftsleben am Ende 
des 19. Jahrhunderts erblicken wollen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Errichtung fiskaliſcher Kohlen: 
lager in der Südſee hat nach der „Na⸗ 
tionalztg.“ der Staatsſekretär von Tirpitz 
bei der Kolonialabtheilung angeregt. Ko⸗ 
lonialdirektor Dr. Stübel richtete infolge⸗ 
deſſen an den Gouverneur in Herbertshöhe 
im Bismarckarchipel die Aufrage, ob dieſe 
Idee durchzuführen ſei. 

Anläßlich der Truppenbeſichtigungen zu 

ö i iſer i 

h ber Lauren bes Ne übel 
liche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Aus 
ſcheinend war die Polizei im Beſitz von 
Nachrichten über neue verbrecheriſche Pläne 
der Anarchiſten. Zwei Judividuen, denen 
auarchiſtiſche Beziehungen nachzuweiſen waren, 
ſind auch verhaftet worden. i 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
lehnte am Donnerſtag bei der Berathung 
über die Arbeiterinvaliditäts⸗Verſicherung 
einen Gegenantrag des Abbé Lemire, in 
welchem die obligatoriſche Verſicherung aller 
Arbeiter, Dienſtboten und Angeſtellten mit 


gute Lehren zu geben verſuchte. Imponirt 
hatte er ihr damals geradezu gewaltig, 
aber ſie hatte es ſich ſelbſt in ihrem ſpröden 
Mädchenſtolz nicht eingeſtehen wollen. Heute 
ergab ſie ſich dem Eindruck, den dieſer herr⸗ 
liche Mann auf fie machte, innerlich ohne 
jedes Widerſtreben, und bewahrte nur mit 
Miihe ihre äußerliche Haltung. 

„Sie bitten mich um Verzeihung, Herr 
Baron? Sie?“ 

„Ja, ich hatte es übernommen, Sie 
in Dahlwitz vor jeder Unbill zu ſchützen, 
und habe Sie ſchändlich im Stich ge 
laſſen.“ 

„Wohl ebenſo, wie damals in Tyrol?“ 
fragte Klara lächelnd mit einer fanften Neigung 
des Kopfes. 

Der Freiherr konnte bei dieſen Worten 
ſein Erröthen nicht verbergen. Die unver⸗ 
gleichliche Schönheit Klaras, verbunden mit 
ihrer Hingebung, und ihre Erinnerung an 
ein Verdienſt, das er ſich um ihr Leben er⸗ 
worben hatte, wirkten in dieſem Augenblick 
überwältigend auf ihn. Er gab ihre Haud 
frei und wandte ſich halb ab. Aber es war 
nur ein ſchwacher Verſuch, um ſeine Gefühle 
zu verbergen. Klara hatte ihn doch bis ins 
Junerſte durchſchant und gewann als Weib 
in dem Bewußtſein eines völligen Sieges 
über eine ſtarke Maunesſeele zuerſt wieder 
einen leichteren Ton. „Sehen Sie, Herr 
Baron, meine Tafel iſt ſchon gedeckt, wollen 
Sie ſich nicht ſetzen? Die übrigen Herr⸗ 
ſchaften müſſen gleich kommen. Onkel Früh⸗ 
berg ſollte ſogar ſchon lange hier ſein, er läßt 
mich ganz im Stich.“ f 

Ihre Stimme zitterte noch etwas. Sie 
trat in den Salon voran und nahm in einem 
Lehnſtuhl Platz. Wolfgang ergriff einen 
Stuhl und ſetzte ſich dicht neben ſie. 

„Mein liebes Fräulein,“ begann er 


bat. einem 


Jahreseinkommen unter 2400 Frks. 


verlangt wird, ab. 


Der vom Pariſer Staatsgerichtshoff ſein. 


zu fünf Jahren Verbannung verurtheilte 
Graf Lur⸗Saluces iſt am Donnerſtag früh 
nach Brüſſel abgereiſt. — Der Prozeß gegen 
den Grafen Lur⸗Saluces hat auch noch ein 
Nachſpiel gehabt. Wegen eines Wortwechſels 
in der Sitzung des Staatsgerichtshofes kam es 
am Donnerstag zu einem Piſtolenduell zwiſchen 
den Senatoren Aucoin und Le Provoſt de 
Launay, das unblutig verlief. 

In Spanien hat am Donnerſtag der 
Miniſterrath ſtrenge Anwendung der Geſetze 
beſchloſſen, damit die Wiederkehr religions⸗ 
feindlicher Kundgebungen für die Zukunft 
verhütet werde. 

Die Taufe der jüngſten Tochter des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares findet am 
nächſten Sonntag ſtatt. Als Tauſpathen 
werden genannt: die Kaiſerin⸗Wittwe, Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Preußen, Großfürſt 
Sergei Alexandrowitſch und Großfürſtin 
Olga Alexandrowna. 

Ju Norwegen tritt am 1. Juli ein neues 
Geſetz über Ausländer inkraft, demzufolge jeder 
Fremde, der in Norwegen feſten Wohnſitz 
nimmt oder Erwerb ſucht, innerhalb acht 
Tagen bei der Behörde angemeldet werden 
muß. Die Polizei hat auch das Recht, das 
perſönliche Erſcheinen des Fremden zu ver⸗ 
langen. Wer über ſeine Perſon oder ſeine 
Erwerbsverhältniſſe nicht genügenden Auf⸗ 
ſchluß geben kaun, kann ausgewieſen werden. 
Vergnügungsreiſende oder Fremde, die ſich 
nur verſuchsweiſe in Norwegen aufhalten, 
werden durch das neue Geſetz nicht getroffen. 

Für die künftige Republik Kuba ſind 
nach einer „Times“⸗Meldung aus Havana 
vom Donnerſtag für die Präſidentſchaft drei 
Kandidaten vorgeſchlagen, nämlich Eſtrama 
Palma, General Maximo Gomez und Bar⸗ 
tolome Maſo. Der Erjtgenaunte wird all⸗ 
gemein unterſtützt. Gomez geht Donnerftag 
nach Amerika, um wegen der Präſidentſchaft 
mit Palma zu unterhandeln. 

Bei der Präſidentſchaftswahl in Chile 

ſiegte Riesco, der Kandidat der liberalen 
Konvention. 
—5— .... ——ͤ— ß. 
wieder, „ich habe Ihnen wirklich Abbitte zu 
thun, denn ich überließ Sie meinem Vetter 
Adalbert.“ 

Klara zuckte bei dieſem Namen zuſammen, 
und der Zorn trieb ihr das Blut in das 
Gehirn. Wolfgang bemerkte die Wirkung 
dieſes Namens und fuhr fort: 

„Adalbert verließ feine ſtädtiſchen Ges 
wohnheiten, nur um in Ihrer Nähe zu 
ſein.“ 

„Das hat er Ihnen verrathen?“ fragte 
Klara lebhaft. 

„Ja, und noch mehr! Er war der Herr 
und erklärte mir, daß er Sie zur Schloß⸗ 
herrin erheben wollte. Ich hielt ſeine Ab⸗ 
ſichten für lautere und verpflichtete mich, ihm 
bei Verfolgung ſeines Zieles nichts in den 
Weg zu legen, ſolange ich überzeugt wäre, 
daß er nicht ein bloßes Spiel mit Ihnen 
treibe. Ich danke Ihnen für Ihre Warnung, 
die für mich zugleich ein ſchwerer Vorwurf 
war.“ 

„Das ſollte ſie nicht ſein.“ 

„Sie war es aber, weil ich niemals an 
die ehrlichen Abſichten meines Vetters 
nach dem, was mir aus ſeinem früheren 
Leben bekannt war, hätte glauben folen. 
Ich bin daran ſchuld, daß Sie einer ſehr 
peinlichen Szene ausgeſetzt geweſen ſind. 
Und deshalb kam ich, um vor Beginn Ihrer 
heutigen Abendgeſellſchaft mir Ihre Verzeihung 
zu erbitten.“ 

„Sie wollen ſich alſo von unn an unent⸗ 
wegt zu meinem Schützer erklären,“ erwiderte 
Klara etwas kühl. 

„Beſchützer? Hätte ich dazu ein Recht? 
Ich habe jedes Anrecht, Ihnen nahe zu 


ſtehen, verſcherzt, es ſei denn, Sie nehmen 
mich in Guaden auf und gewähren mir, 
ar ih Ihnen mehr als Beſchützer fein 
arf.“ 


Die Peſt ſoll der 
Espanna“ zufolge in Oporto ausgebrochen 
Von 12 Fällen, die vorkamen, ſeien 
vier tödtlich verlaufen. — In Kapſtadt 
waren in der letzten Woche drei neue Er⸗ 
krankungen an der Peſt und ſieben Todes⸗ 
fälle zu verzeichnen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Juni 1901. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, hörte 
Se. Majeſtät der Kaiſer geſtern Nachmittag 
die Vorträge des Reichskanzlers Grafen von 
Bülow und des Chefs des Marinekabinets 
Vizeadmirals Freiherrn v. Senden-Bibran. 
Um 7 Uhr empfing Se. Majeſtät den Inten⸗ 
danten v. Hülſen⸗Wiesbaden, welcher auch 
zur Tafel geladen wurde. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin begab ſich heute um 10% Uhr an 
Land, machte im Düſternbrooker Walde einen 
Spaziergang und kehrte um 12 Uhr an Bord 
der „Hohenzollern“ zurück. 

— Die Nordlandsreiſe des Kaiſers ſoll, 
wie nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ in Kiel 
verlantet, wegen des ſchlechten Zuſtandes der 
ſtcaiſerin Friedrich in Frage geſtellt ſein. 
Einem Berliner Lokalblatt wird ans Krone 
berg gemeldet, daß für die Kaiſerin Friedrich 
eine unmittelbare Gefahr nicht vorliege. 
Richtig ſei allerdings, daß die Standhaftig⸗ 
keit der Patientin durch große Schmerzen 
neuerdings wieder hart auf die Probe ge- 
ſtellt wird. Von einer Aenderung der Reiſe⸗ 
dispoſitionen des Kaiſers bezüglich der Nord⸗ 
landfahrt ſei in Kronberg jedoch bisher nichts 
bekannt. 

— Der Kaiſer wird auf feiner dies 
jährigen Nordlandsreiſe, die auf 5 Wochen 
bemeſſen iſt, nördlichere Punkte erreichen, 
als in den Vorjahren. Bei der Heimkehr 
landet der Kaiſer in Emden, um der Er⸗ 
öffnung des Dortmund⸗Ems⸗Kauals beizu⸗ 
wohnen. Ende September ſchifft ſich der Kaiſer 
in Danzig an Bord der „Hohenzollern“ ein, 
um den Schlußmanövern der Herbſtübungs⸗ 
flotte beizuwohnen. 

— Dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich wurde von den Beſitzern der 


franzöſiſchen Yacht „Arcachon“, welche während 


Der Blick, der dem ihren begegnete, und 
das eine Wort „mehr“ verrieth Klara ſeine 
innige Liebe zu ihr. Sie wäre am liebſten 
aufgeſprungen und hätte ſich ihm um den 
Hals geworfen. Aber noch verſagte ihre 
weibliche Haltung nicht. 

„Wiſſen Sie denn, Herr Baron, wem Sie 
mehr als ein Beſchützer ſein wollen?“ 

„Klara Müller,“ rief er erregt, „ich 
weiß alles. Juſtizrath Frühberg wird es 
Ihnen erzählt haben, daß Ihre Vermuthung 
ſich beſtätigt hat. Kuöwe iſt Ihr Onkel. 
Sie ſind die Tochter ſeiner früh verſtorbenen 
Schweſter, das Waiſenkind des verarmten 
Bankiers Leupold, eine arme Erzieherin, die 
ſich nur auf ſich ſelbſt und ihre eigene Kraft 
verlaſſen hat.“ 

Seine Stimme verſagte, und beide lenkter 
den Blick ſchweigend zu Boden. 

„Weiter,“ hauchte Klara, „was bin ich 
nicht?“ 

„Sie ſind nicht ſelbſtſüchtig, wie wir alle. 
Sie ließen ſich vom Schickſal nicht verbittern, 
wie ich; Sie ſind nicht ſtolz auf Geburt, 
Ahnen, Rang und Titel, wie ich's war. Sie 
ſind nicht von veralteten Vorurtheilen be⸗ 
ſeelt, die mich bis heute unglücklich gemacht 
haben; Sie ſind niemals nachſichtig geweſen 
gegen ſich ſelbſt; Sie haben niemals beſitzen 
wolleu, was Sie nicht ſelbſt erworben; ich 
weiß es, Sie wollen es hören, Sie ſind nicht 
vom Adel; aber Sie haben ſich den Adel 
der Seele erworben, der mich zu Ihren Füßen 
niederzwingt.“ Er beugte ein Knie vor 
ihr und erhob die Hände bittend, in⸗ 
dem er vollendete: „Ein armer, verblendeter, 
reumüthiger Sünder fleht um Ihre Ver⸗ 
gebung.“ f 

Klara legte ihre Hände ſauft an ſein ges 


beugtes Haupt und hauchte einen Kuß auf feine 


Stirn. 


„Korreſpondeneia di 


mM nenne mer en —— — 


der Kieler Woche ſtartete, ein in Hamburg 
eigens angefertigtes prachtvolles Blumen⸗ 
arrangement überreicht, das in der Form 
einer Segelyacht gehalten iſt. 

— Prinz Eitel Friedrich wird am 5. Juli 
ſein Abiturientenexamen machen. Am 6. Juli 
werden die Prinzen in die Ferien reiſen. 

— Zur Erinnerung an das in den Mo⸗ 
nat April 1902 fallende 50 jährige Regie⸗ 
rungsjubiläum des Großherzogs von Baden 
iſt die Herftellung von ſilbernen Denkmünzen 
in Ausſicht genommen in der Form von 
Fünf und Zweimarkſtücken. Um dieſe 
Münzen ohne weiteres als Reichsmünzen 
zu kennzeichnen, erfährt ihre Reversſeite 
keine Veränderung, die Aversſeite ſoll mit 
dem Bildniß des Großherzogs und der Um⸗ 
ſchrift: „Friedrich Großherzog von Baden“ 
ausgeſtattet werden und außerdem unter 
dem Bildniß einen Lorbeerzweig mit den 
Jahreszahlen 1852 —1902 tragen. Es ſollen 
250 000 Mk. in Fünfmarkſtücken und 750000 
Mark in Zweimarkſtücken geprägt werden. 
Die Denkmünzen ſollen auf der Münzſtätte 
in Karlsruhe hergeſtellt werden. Die 
badiſche Regierung hat beim Bundesrath 
das Einverjtändnig mit der Ausprägung der 
Denkmünzeu nachgeſucht. f 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird auf dem 
Drahtwege von hier gemeldet, daß bei der 
Auweſenheit des Reichskanzlers in Kiel auch 
die Beſetzung des Oberpräſidiums von Oſt⸗ 
preußen entſchieden wurde. 

— Die feierliche Enthüllung des Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals auf dem Kaiſerplatz in 
Oels fand Donnerſtag Mittag ſtatt. Das 
vom Bildhauer Johannes Boeſe⸗Berlin her⸗ 
geſtellte, 3,45 Meter hohe Standbild ſtellt 
den Kaiſer als Feldherru in der Uniform 
ddr ſchleſiſchen Dragoner dar, die rechte 
Hand hält den Krimſtecher, die linke ruht 
auf dem vorgeſtellten Säbel. Das Stand⸗ 
bild ſteht auf einem über 4½ Meter hohen 
Sockel auf ſchleſiſchem Granit. Oberpräſi⸗ 
dent Herzog zu Trachenberg und Flügel⸗ 
adintant Oberſt Graf Moltke, letzterer 
als Vertreter des Kaiſers, wohnten der 
Feier bei. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
Ernennung des bisherigen Geſandten in 
Rio de Janeiro Grafen von Arco⸗Valley 
zum außerordeutlichen Geſaudten und bes 
vollmächtigten Miniſter am kaiſerlich japani- 
ſchen Hofe. 

— Die „Kreuzztg.“ bemerkt im Auſchluß 
an die Mittheilung von der heute erfolgten 
Vermählung des Regierungspräſidenten z. D. 
von Colmar: Herr von Colmar iſt bekauut⸗ 
lich einer der wenigen von den ſeiner Zeit 
bedauerlicherweiſe wegen der Abſtimmung 
gegen den Kaual gemaßregelten Beamten, 
dem weder wie u. a. ſeinem beſonderen 
Leidensgefährten, dem Regierungspräſidenten 
von Jagow, durch Wiederanſtellung noch 
ſonſtwie die nachgerade dringend wüuſchens⸗ 
werthe Genugthunng zutheil geworden. Die 
allerdings mehrfach umlaufende Lesart von 
der Berufung des Herrn von Colmar auf 
den Poſten des Oberpräſidenten von Oſt⸗ 


„Wir wollen Kameraden ſein!“ 
„Kameraden für's Leben!“ jubelte Wolf⸗ 
gang und ſchloß ſie ſtürmiſch in ſeine Arme. 
„Klara, ich bin bettelarm wie Du, aber 
ebenſo reich an Lebeusmuth und Kraft. Wir 
wollen unſer Glück erobern.“ 
i Ihre Lippen begegneten ſich zu einem 
innigen Kuß. Klara weinte ſtill an feiner 
Bruſt; er wartete lange auf ein Wort von 
ihr, aber Worte ſchienen für das große Glück, 
das aus ihren Augen ſtrahlte, zu gering zu 
ſein. Immer wieder umſchlang und ſchmiegte 
ſie ſich an ihn, wie ein ſchutzbedürftiges 
Kind. 

„Wolfgang, Wolfgang, iſt es denn mög⸗ 
lich, daß Du mich liebſt, mich, die alberne, 
eingebildete Emanzipirte?“ 

„Ich liebe Dich,“ antwortete Wolfgang 
mit feſter Stimme. 

„Ich liebe Dich,“ wiederholte Klara, 
wieder in Freudenthräuen ausbrechend, und 
verbarg ihren Kopf au feiner Brnſt. 

Die Liebenden verharrten lange in 
ſchweigender Umarmung. Der höchſte Augen⸗ 
blick der Vereinigung ihrer beiden Herzen 
erſchien ihnen wie eine Ewigkeit, und die 
Welt um ſie her war für ſie verſunken. 

Von dem ſeligen Traume eines unermeß⸗ 
lichen Glücks befangen, hörten fie wicht, wie 
die Thür ging und der alte Förſter Knöwe 
als erſter der Geſellſchaft eingetreten war. 
Gebannt blieb er an der Thür ſtehen, die 
das Mädchen hinter ihm ſchloß, ganz in der 
Haltung eines Jägers, der beim Pürſchgange 
im Walde auf ein harmloſes Wild ſtößt und 
ſeine Schritte hemmt, um es mit Keunerblick 
zu beobachten. Dann wollte er leiſe den 
Rückzug antreten, wie er es in ſeinen Forſten 
fo oft gethan hatte, wenn er ein verſtecktes 
Wild nicht aufſchrecken und über die Grenze 
verſcheuchen wollte. Diesmal aber wurde 
ſein Schritt vernommen. 

(Schluß folgt.) 


preußen iſt nach unſerer Information 
zutreffend. 

— Der Kolonialrath trat heute Vormittag 
unter Vorſitz des Direktors der Kolonialab⸗ 
theilung Dr. Stübel im Reichstagsgebäude 
zu einer neuen Tagung zuſammen. — Im 
heutigen Kolonialrathe widmete der Geh. 
Legationsrath Dr. Stübel dem in China 
verſtorbenen Profeſſor Dr. Kohlſtock einen 
Nachruf. Alsdann begann der Kolonialrath 
die Berathung der Augelegenheiten von 
Deutſch⸗Oſtafrika. Vizeadmiral v. Valois 
befürwortete die allmähliche völlige Beſeitigung 
der Sklaverei. Der Kolonialrath wählte 
eine Kommiſſion, welcher Geheimrath Stübel 
das reiche amtliche Material zu dieſer Frage 
zu der Vorbereitung zu überweiſen zuſagte. 
Der Kolonialrath nahm nach längerer Debatte 
die von Stübel gebilligten Anträge Vohſen, 
welche verlangen, in Erwägung zu ziehen, 
ob die Gounvernementsflottille unter Er⸗ 
richtung eines entſprechenden privaten Küſten⸗ 
verkehrs aufgelöſt oder vermindert werden 
könne, ſowie die Beſchränkung des Auslands⸗ 
verkehrs auf möglichſt wenige Häfen befür⸗ 


nicht 


worten. Ferner wurde der Antrag Vohſen 
angenommen, welcher empfiehlt, zur Be⸗ 
ſetzung der mittleren kolonialen Beamten⸗ 


ſtellen die Heranziehung junger Kaufleute zu 
verſuchen, welche ſprachkundig ſind und die 
Kolonien anderer Völker kennen. Geheimrath 
Stübel erklärte ſich bereit, die Verſuche in 
dieſer Richtung fortzuſetzen. Ferner wurde 
ein von Stübel gebilligter Antrag Hindorf 
angenommen, eine augemeſſene Summe im 
nächſten Etat einzuſtellen zwecks Errichtung 
einer Verſuchsſtation für Tropenkulturen und 
eines botanischen Gartens. Schließlich wurde 
ein von der Kolonialverwaltung gebilligter 
Antrag betreffend Anſtellung eines zweiten 
Thierarztes in Okuſambara zur Bekämpfung 
von Viehkrankheiten augenommen, und die 
Berathung der Oſtafrika⸗Angelegenheiten er⸗ 
ledigt. — In der heutigen Nachmittags⸗ 
ſitzung des Kolonialraths fand eine Be⸗ 
ſprechung der deutſch⸗ ſüdweſtafrikauiſchen 
Angelegenheiten ſtatt. Der Direktor der 
Kolonialabtheilung legte die jüngſten Vor⸗ 
gänge im Schutzgebiete dar. Ueber den ge⸗ 
plauten Eiſenbahnbau der Otavi⸗Geſellſchaft 
und über veterinäre und Siedelungsfragen 
wurde eingehend debattirt. Beſchlüſſe wurden 
zu den ſüdweſtafrikaniſchen Fragen nicht ges 
faßt. Bei der hierauf folgenden Beſprechung 
der Togo⸗Augelegenheiten ertheilte die Kolo⸗ 
nialverwaltung Auskunft über den Stand 
der deutſch⸗ engliſchen Grezuverhandlungen, 
über den Brückeubau in Lome u. v. a. Be⸗ 
ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. 

— Ueber Herrn Reicke bemerkt die „Zu⸗ 
kunft“ nicht unzutreffend: „Das branden⸗ 
burgiſche Konſiſtorium ſoll eine Todſünde 
begangen haben, weil es einen Herrn nicht 
länger behalten wollte, deſſen ganzes Wirken 
ſo offenbar wider den Strich der Kirchen⸗ 
orthodoxie geht? Herr Reicke hat die Wahl. 
Er kaun Pfründe und Titel bewahren; 
ihnen muß er dann ſein öffeutliches Auf⸗ 
treten anpaſſen. Er kann aufhören, Kon⸗ 
ſiſtorialralh zu fein; darauf iſt er frei und 
zu den höchſten Ehrenſtellen des Goethe⸗ 
bundes ſteht ihm der Weg offen. Erſt wenn 
er gewählt hat, wird man ihn den muthigen 
Bekenner einer ſtarken Ueberzeugung nennen 
dürfen. Von der Kirchenbehörde Gehalt be⸗ 
ziehen und ſich in der reichlichen Mußezeit 
als Kämpfer für geiſtige Freiheit in Berlin 
„ausleben“, das geht nicht. Ein Kouſiſtorial⸗ 
rath, deſſen Stück im deutſchen Theater aus⸗ 
geziſcht und von der Preſſe verhöhnt wird, 
iſt unmöglich, iſt nach mancher Meinung auch 
keine tragiſche Geſtalt.“ 5 

— Der ehemalige Reichstagsabgeordnete 
Lalance hat der elſäſſiſchen Stadt Mülhauſen 
100 000 Mk. geſchenkt zum Bau von Ar⸗ 
beiterwohunngen. Es ſollen, wie jetzt bes 
ſchloſſen iſt, drei Häuſer gebaut werden, und 
zwar eins mit 18 Wohnungen zu zwei 
Zimmern und Küche und zwei mit je ſechs 
Wohnungen zu drei Zimmern mit Küche. 

Hamburg, 27. Juni. Wie die „Ham⸗ 


burgiſche Börſeuhalle“ meldet, fand heute im 


Sitzungsſaale der hieſigen Haudelskammer 
die konſtituirende Verſammlung des „Schutz⸗ 
vereins deutſcher Rheder“ ſtatt. In der 
Verſammlung, die zahlreich beſucht war, 
wurde der Vorſtaud gewählt. 

Bremen, 27. Juni. In einer heute hier 
ſtaltgehabten Verſammlung von Vertretern 
Bremiſcher Dampf⸗ und Segelſchiff⸗Rhede⸗ 
reien wurde, wie Boesmauus Telegraphi⸗ 
ſches Burean meldet, einſtimmig beſchloſſen, 
vom 1. Juli 1902 ab das Nuderkommando 
der kaiſerlichen Marine einzuführen und bis 
zu dieſem Zeitpunkt als Uebergangskom⸗ 
mando das bisher vom Norddeutſchen Lloyd 
und von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ein⸗ 
geführte Kommando „rechts“ und „links“ 
inkraft treten zu laſſen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſämmtliche deutſchen Rhedereien auf⸗ 
zufordern, in gleicher Weiſe vorzugehen, um 
ein einheitliches Ruderkommando für die ge⸗ 
ſammte deutſche Schifffahrt zu erreichen. 


Zum Bankkrach. 

Vom Donnerſtag wird aus Leipzig be⸗ 
richtet: Die Verhaftung des Direktors Exner 
hat wie ein Donnerſchlag gewirkt. Doch 
ſind ſämmtliche Depots der Leipziger Bank 
vorhanden. Der Audraug auf die übrigen 
Geldinftitute am Platze wächſt enorm. Man 
befürchtet den Zuſammenbruch zahlreicher mit 
der Leipziger Bank eng lüirter induſtrieller 
und geſchäftlicher Unternehmungen. 

Eine weitere Leipziger Meldung beſagt: 
In den hieſigen Finanz⸗ und Bankkreiſen 
herrſcht ſeit heute Mittag Panik. Die 
Staatsauwaltſchaft hat die gerichtliche Prü⸗ 
fung der Bücher der Leipziger Bank ange⸗ 
ordnet. Zur Zeit weilt ein Vertreter der 
Staatsauwaltſchaft mit dem Reviſor im 
Bankgebäude. Zu Konkursverwaltern der 
Leiziger Bank find die Rechtsanwälte Otto 
Emil Freitag und Juſtizrath Barth er⸗ 
naunt. 

Auläßlich des Leipziger Krachs behandelt 
die „Voſſ. Ztg.“ in einem Artikel die Frage: 
Brauchen wir Aufſichtsräthe? Aus allen 
theoretiſchen Erörterungen und praktiſchen 
Erfahrungen ergiebt ſich der Satz, daß das 
Aufſichtsamt von dem Geſetzgeber ſchön ge⸗ 
dacht war, daß es in der Wirklichkeit zu 
einer uutzloſen und obendrein ſehr koſt⸗ 
ſpieligen Dekoration unſeres Geſchäftslebens 
geworden iſt. Die Arbeit, welche die Auf⸗ 
ſichtsräthe leiſten ſollen, aber nicht leiſten, 
läßt ſich beſſer und wohlfeiler durch Reviſoren 
ausführen, die von den Aktionären gewählt, 


von der Geſellſchaft bezahlt werden und 
fortwährend mitten in dem Unternehmen 
ſtehen. 


Ausland. 


Petersburg, 26. Juni. Generalmajor von 
Moltke und die deutſche Militärdeputation 
wurden heute vom Kaiſer im Alexandriapalais 
in Peterhof in Audienz empfangen. Der Kaiſer 
beſichtigte eingehend die Uniform der deutſchen 
Kolonialtruppen. Der deutſche Botſchafter 
Graf von Alvensleben gab zu Ehren der 
deutſchen Militärdeputation ein Diner. 


Probinzialnachrichten. 

„Culm, 26. Juni. (Weſtpr. Guſtav Adolſ⸗Verein.) 
Die Stadt prangt aus Aulaß des Jahresfeſtes des 
weſtpr. Guſtav Adolf⸗Hanptvereins im Feſtkleide. 
Vor der Pfarr⸗ und Garniſonkirche ſind Ehren⸗ 
pforten errichtet. Die Hauptzahl der Feſttheil⸗ 
nehmer traf am Nachmittag ein. Der Vorſtand 
des Vereins wurde von Terespol in mehreren 
Wagen, Herr Generalſuperintendent D. Döblin in 
einem Schimmelviergeſpann abgeholt und nach 
Culm geleitet. Von den Spitzen der Behörden ſind 


die Herren Oberpräſidialrath v. Barnekow und J 


Kouſiſtorialpräſident D. Meyer auweſend; gußer⸗ 
dem der Vorſitzende der Provinzialſynode Super⸗ 
intendent Kähler⸗Neuteich, Superintendent Ebel- 
Graudenz u. a. Das Feſt wurde nachmittags mit 
einem Gottes dienſt in der ſchön geſchmückten Pfarr⸗ 
kirche eingeleitet. Herr Pfarrer Otto⸗Oliva 
hielt vor der zahlreich verſammelten Gemeinde 
eine ergreifende Predigt. Die Abgeordnetenver⸗ 
ſammlung in der Aula der Realſchule wurde mit 
Geſang und Gebet durch den Herrn General⸗ 
ſuperintendenten eröffnet. Anweſend waren etwa 
50 Abgeordnete. In den Verſammlungsvorſtand 


wurden berufen: Herr Pfarrer Hinz⸗Culm, Herr 


Superintendent Ebel Grandenz, Herr Pfarrer 
Modrow und Herr Superintendent Kähler⸗Neu⸗ 
teich. Herr Pfarrer Hinz führte in feiner Be ⸗ 
grüßungsrede aus, daß ſchon vor 17 Jahren in Culm 
ein Hauptfeſt ſtattfand. Trotz der Aufeindungen, 
die er erfahren, werde der Guſtav Adolf⸗Verein 
in unſerer Provinz erſtarken und den evaugeliſchen 
Glauben zu neuer Blüte bringen. Während im 
erſten Fahre der hieſige Zweigverein 91 Mitglieder 
mit 100 Mk. Jahresbeiträgen zählte, hat der Ver⸗ 
ein jetzt (nach dem Bericht des Herrn Pfarrers 
Modrow) 1500 Mitglieder mit einer Jahresein⸗ 
nahme von über 1000 Mk. zu verzeichnen. Herr 
Profeſſor Dr. Serres ſprach im Namen der 
evangeliſchen Bürger und Frauen. Nach Dankes⸗ 
worten erſtattete Herr Generaljuperintendent 
D. Döblin den Jahresbericht. Er führte aus: 
Als Denkmal für die Thätigkeit des Hauptvereins 
elten die im letzten Jahre neuerbauten Kirchen 
n Villiſaß (Kr. Briefen), Nikolaiken (Kr. Roſen⸗ 
berg) und Piasken (Diözeſe Culm). Ferner ſind 
Pfarrhäuſer gebaut in Biala (Schwetz), Prechlau 
(Schlochau) und Rentſchkau (Thorn), das am 1. Juli 
bezogen werden wird. Die Beitragseiunghme hat 
ſich um 150,95 Mk. erhöht. Die oft ausgeſprochene 
Befürchtung des Rückgauges der Beiträge wegen der 
ſchlechten Ernte in dieſem Jahre werde ſich wohl 
nicht erfüllen, da anläßlich der Kirchenviſttation 
im Kreiſe Marienwerder durch eine Kollekte zum 
beſten des Guſtav Adolf⸗Vereins 562,09 Mk. ein ⸗ 
kamen. Ebenſo dürfte die Los von Rom⸗Bewegung 
dem Verein nicht ſchaden. Während der Zentral⸗ 
vorſtand im Jahre 1899 dem weſtpreußiſchen 
Hauptverein 2044740 Mk. überwies, konnte der 
Zeutralverein ſeine Zuwendungen an den weſt⸗ 
preußiſchen Hauptverein im Jahre 1900 auf 56 139,76 
Mark erhöhen. Dem verſtorbenen Vorſtandsmit⸗ 
gliede Herrn Schmeling⸗Sommerau (Roſenberg) 
widmete Herr Döblin ehrende Worte. Die ſatzungs . 
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitalieder Herren 
Generalſuperintendent D. Döblin⸗Danzig, Super⸗ 
intendent Strehlo⸗Lüben, Gymngaſialdirektor 
Kretſchmann⸗Danzig, Superintendent Kähler⸗Neu⸗ 
teich wurden durch Zuruf wieder⸗ und für Herrn 
Schulrath Kaphan⸗Graudenz Herr Superintendent 
Ebel ⸗Graudenz und für den verſtorbenen 
Herrn Pfarrer Schmeling ⸗Sommerau Herr 
Superintendent Böhmer ⸗ Marienwerder nenge⸗ 
wählt. Als Depntirte für den Anfang Oktober 
in Köln a. Rh. ſtattfindenden Zeutralvereinstag der 
Guſtav Adolf ⸗ Stiftung wurden gewählt die 
Herren Generalſuperintendent D. Döblin⸗Danzig. 
Superintendent Karrmann Schwetz, Pfarrer 
Stengel⸗Danzig, Kommerzienrath Berger⸗Zoppot, 
Pfarrer Hinz⸗Culm und Prof. Dr. Serres als 
Stellvertreter. Als nächſter Verſammlungsort 


wurde Pr.⸗Stargard heſtimmt. Für die ſiegende 
Gemeinde ſtehen vorläufig 1031 Mk. und 15 die 
unterliegende Gemeinde 345 Mk. als Liebesgaben 
zur Verfügung. Ein beſonderer Genuß wurde 
den Feſttheiluehmern und dem ungemein zahl⸗ 
reich erſchienenen Publikum (anweſend waren 700 
Perſonen) am Abend im Schützenhauſe durch die 
Aufführung von Mendelsſohus „Athalia“ durch 
den evangel. Kirchengeſangverein bereitet. Soliſten 
waren Frl. von Hohyer⸗Poſen (Sopran) und Frau 
Bieugke⸗Culm (Alt), das Orcheſter ſtellte die 
verſtärkte Jägerkapelle. Das Werk iſt nach dem 
Raciue'ſchen Trauerſpiel von Mendelsſohn be⸗ 
arbeitet. Die Aufführung, die Herr Paulke 
leitete, erntete ſtürmiſchen Beifall. Es wirkten 
iber 100 Damen und Herren mit. Ein kurzes, 
gemüthliches Beiſammenſein nach der Aufführung 
bildete den Schluß des erſten Feſttages. 

— 27. Juni. In der heutigen Generalverſamm⸗ 
lung der weſtpreußiſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 
war bei Vergebung der Liebesgaben die ob» 
fienende Gemeinde Prützenwalde im Kreiſe 
Schlochau, die unterliegende Gemeinde Kladau 
im Kreiſe Danziger Höhe; ſie erhalten 1185 bezw. 


d 27. Juni. (Die Kö 

raudenz, Juni. ie rper der vier 
Mörder), welche am Sonnabend hingerichtet 
wurden, ſind zum Zwecke mediziniſcher Studien 
1555 der Anatomie in Königsberg befördert 
vorden. 

‚Nittel b. Konitz, 26. Juni. (Ein eutſetzliches 
Sittlichkeitsverbrechen) wurde hier, wie das „Konitz. 
Tageblatt“ berichtet, heute Nachmittag zwiſchen 
5 und 6 Uhr verübt. Als die Wirthſchafterin des 
hieſigen Geſchäftsführers des Dampfmühlen⸗ 
etabliſſements Cohn und Splett, Schiller, ein junges 
Mädchen im Alter von 18 Jahren, Minna Rudat, 
aus dem Kreiſe Inſterburg, ſeit dem 1. Juni in 
Rittel, in den an der Konitzer Chauſſee gelegenen 
Wald ging, um Erdbeeren zu pflücken, wurde ſie 
von einem Manne in den Wald geführt, dort ver⸗ 
gewaltigt und ihr ſchließlich der Hals zur Hälfte 
durchſchnitten, worauf der Mordhube ſeiner Wege 
ging und das unglückliche junge Mädchen daſelbſt 
liegen ließ. Daſſelbe hatte noch die Kraft, ſich 
aufzuraffen und nach Rittel zurückzugehen, wo der 
Mordgeſelle — es iſt ein Kartoffelhändler aus 
Czersk — mit ſeinem einſpäunigen Wagen ſchon 
eingetroffen war und beim Gaſtwirth Müller aus⸗ 
geſpaunt hatte. Durch ſein auffälliges Weſen 
erregte er jedoch, nachdem ſich die Kunde von dem 
ſchrecklichen Verbrechen verbreitet, ſehr bald Ver⸗ 
dacht und wurde zu dem bei vollem Bewußtſein 
befindlichen Mädchen geführt, das ihn auch ſofort 
wiedererkannte. Er leugnet alles und ſoll fort ⸗ 
während beten. Das Mädchen, dem die erſte ürzt⸗ 
liche Hilfe durch den Stabsarzt des zur Zeit in 
Rittel liegenden Militärs zutheil wurde und das 
noch ſpät abends mit dem letzten Zuge von den 
Konitzer Aerzten Herren Dr. Müller II und Dr. 
Bleske nach dem Konitzer ſtädt. Krankeuhauſe fiber 
führt wurde, konnte ſich — es erhielt wegen Durch⸗ 
ſchneidung der Luftröhre eine Kanſile — nur durch 
Zettel verſtändigen. Auf einem dieſer blutbefleckten 
Zettel hatte es folgendes niedergeſchrieben: „Ich 
war im da Walde und da kam ein Mann zu fahren 
und da ich kleines Stückchen auf die Chauſſee ge⸗ 
gangen, kam er mir nach und führte mich mit aller 
Gewalt in Wald und hat mich mißhandelt und 
als er mich hingeworfen hat und den Hals durch⸗ 
ſchnitten hat, da machte er, daß er ſich entfernte. 
ch ſtaud auf, ging durch den Wald und ſah auf 
m. das Fuhrwerk ſtehen. Er war wie ein 
Arbeiter gekleidet, hatte grauen, ſchäbigen Anzug 
au und blonden Schnurrbart. Mein Hut und 
Schirm find an der Stelle, wo er — — — Gleich 
nach dem Mordverſuch wurden die erdenklichſten 
Recherchen eingeleitet, der Ritteler Gendarm und 
ein Sergeant vom Militär ſuchten die Konitzer 
und Czersker Chaufjeen ab, und eine Anzahl 
Arbeiter recherchirte im Walde, konnten aber außer 
einer ſchwarzen Schleife von dem Hut und Schirm 
des unglücklichen Mädchens nichts entdecken und 
mußten ebenſo wie die Beamten unverrichteter Sache 
nach Rittel zurückkehren. Das Mädchen bleibt 
feſt und beſtimmt bei der Behauptung, daß der 
Czersker Kartoffelhändler, ein gewiſſer Morczug, 
der Thäter geweſen ſei, und iſt auch bereits nach⸗ 
gewieſen, daß das Mädchen in widernatütrlicher 
Weiſe mißbraucht worden iſt. Die Schnittwunde, 
die allerdings die große Halsarterie nicht getroffen 
hat, iſt 20 Centimeter lang, und iſt wenig Aus⸗ 
ſicht für Erhaltung des Lebens der Unglücklichen 
vorhanden. 

Pelplin, 25. Juni. (Perſonalien von der katho⸗ 
liſchen Kirche.) Herr Vikar Freund in Thorn iſt 
als Kuratus in Roſenberg, im Dekanat Löbau, 
Herr Pfarradminiſtrator Pabuſch in Dt.⸗Eylau 
als Vikar an der St. Johanniskirche in Thorn, 
Herr Pfarradminiſtrator Valerian von Piechowski 
in Thorniſch⸗Papau als Vikar in Wielle und Herr 
Pfarradminiſtrator Karpinski in Gorzno als Vikar 
in Mewe augeſtellt. Herr Vikar Wilmowsti iſt 
1 8 an die St. Marienkirche in Thorn 

erſetzt. 

Danzig, 27. Juni. (Verſammlung.) Geſtern 
Mittag tagte hier im Reſtaurant „Zum Luft⸗ 
dichten“ in der Hundegaſſe der Verein der königl. 
Lotterie⸗Einnehmer Weſtpreußens unter dem 
Vorſitz des Herrn Stadtraths E 
Die Verhandlungen waren interner Natur. Na 
der Sitzung fand in demſelben Lokale ein gemein⸗ 
ſchaftliches Mittageſſen ſtatt. 

Naſtenburg. 26. Juni. (Bau eines Maſſormrkff 
Hitzſchlag.) Mit dem Bau des Waſſerwerks ti 
bereits begonnen. Die Hochbauten werden von 
hieſigen Baumeiſtern ausgeführt. — Am Montag iſt 
nach einer Felddienſtübung infolge Hitzſchlages ein 
Füſilier vom hieſigen Regiment geſtorben. 

yck, 26. Junf. (Ertrunken.) Beim Baden iſt 
heute früh Fräulein Ella Ebbinghaus ertrunken. 

Poſen, 26. Juni. (Der Generalmuſtkinſpizier 
der Armee Profeſſor Roßberg) aus Berlin tra 
geſtern unvermuthet hier ein, um die Musik und 
Spielleute der Infanterie Regimenter 6 und 46. 
welche an den Kaiſermanövern teilnehmen 
werden, zu infpiziren und Uebungen vorzu⸗ 


nehmen. 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 28. Juni 1901. 

— Militäriſches.) Der Direktor des alle 
gemeinen Kriegs » Departements, Generalmajor 
von Einem hat heute die hieſigen Feſtungswerke 
beſichtigt und begiebt ſich morgen nach Fordon. — 
Die ſeit dem 1. ds. Mts. aus dem Bereiche des 
17. Armeekorps zur Ansbildung beim hieſigen 
Bionier-Bataillon kommaudirt geweſenen Offiziere 
und Unteroffiziere ſind heute nach en 
9 55 8 nach ihren Garniſonen zurück⸗ 
gekehrt. 


— (Perſonalveränderungen bei den 
Beamten der litärverwaltung.) Der 
Kaſerneninſpektor Gückel von der hieſigen Garniſon⸗ 
verwaltung iſt mit dem 1. Juli d. 38. nach Ino⸗ 
wrazlaw verſetzt. 


— (Deutſcher Schulverein we: Erhal- 
tung des Deutſchthums im Auslande.) 
Dem auf der Kieler Hauptverſammlung vom 27. 
bis 30. Mai erſtatteten Jahresberichte entnehmen 
wir noch folgende Stelle: Um auch unſere Hilfs⸗ 
mittel zu vermehren, ſind in erſter Linie deutſche 
Frauen thätig geweſen. In Darmſtadt, Lübeck 
und München haben K eee & 
bildet, in Kiel eine Mädchenortsgruppe. ie 
Energie einiger Darmſtädter Damen, die perſönlich 
von Haus zu Haus gingen, hat in wenigen Mo⸗ 
naten über 900 Mitglieder zuſammengebracht. Da⸗ 
zu kamen die großen Winterfeſte der Berliner und 
Dresdener Frauengruppen mit ihren nach Tauſen⸗ 
den zählenden Erträgniſſen. Wahrhaftig, in natio⸗ 
nalen Dingen ſind die Frauen die Stärkſten! 
Ferner find uus die Alpenfreunde in Berlin bei- 
a und haben die erſte alpine Ortsgruppe 
egriiudet mit mehr als 200 Mitgliedern; mögen 
die Gebirgsfreunde in anderen Städten dem Bei⸗ 
ſpiel folgen und ſich für die große nationale Sache 
in ähnlicher Weiſe organiſtren! Daß das Inter⸗ 
eſſe der ſtudirenden Jugend am Schulverein ge⸗ 
wachſen iſt, betrachten wir als ein beſonders 
günſtiges Unterpfand für die Zukunft. Die neue 
akademiſche Ortsgruppe in Berlin hat eine muſter⸗ 
hafte Rührigkeit entwickelt, einen baltiſchen und 
einen dentſch⸗öſterreichiſchen Abend veranſtaltet 
und eine Reihe Korporationen für unſere Sache 
gewonnen. In Brauuſchweig und Stuttgart find 
joeben neue akademiſche O. GG. begründet worden. 
Die Burſchenſchaften haben uns durch die Straß⸗ 
burger Germania 1161 Mk. zugeſandt. Da muß 
doch zugegeben werden: unſere Jugend hat oc) 
idealen Sinn! — Der Kaſſenbericht ergiebt, daß 
die Zahl der Mitglieder ſtetig zunimmt, und zwar 
im letzten Jahre von 30 auf 32 Tauſend; ebenſo 
die Summe der Mitgliederbeiträge von 73 auf 79 
Tauſend Mk. die der Geſammteinnahmen von 108 
auf 114 Tauſend, die der Unterſtützungen von 74 
guf 89 Tauſend. Wir befinden uns alſo in gedeih⸗ 
licher Zunahme. Den Weg zum Herzen der deut⸗ 
ſchen Kapitaliſten Haben wir zwar noch immer 
nicht entdeckt. Unſer franzöſiſcher Parallelverein. 
die Alliance Frangaise, ift hierin glücklicher und ver⸗ 
dankt es der Freigebigkeit der frauzöſiſchen Finanz ⸗ 
welt, daß ex, obwohl an Mitgliederzahl uns unge ⸗ 
fähr gleichſtehend, doch mehr als das Doppelte 
unſeres Einkommens zur Verfügung hat. Bei 
uns ſiud vielmehr die mittleren Leute, deuen de 
Jahresbeitrag von 3 Mk. gerade ein bischen we 
thut, für unſere nationalen Zwecke am opfek⸗ 
willigſten und eiuſichtigſten. Dennoch find uns 
wieder einige größere Spenden zugefloſſen, die wir 
mit deſto lebhafterem Danke verzeichnen. Auf der 
Jahresverſammlung war die Ortsgruppe Thorn 
durch Herrn Landgerichtsdirektor Wollſchläger ver⸗ 
treten. Der Antrag der Ortsgruppe Thorn auf 
Errichtung einer zweiten Zend ralſtelle, von der aus 
die Preſſe, beſonders in den Provinzen, mit kurzen 
Artikeln über den Stand des Kampfes um deutſche 
Sprache und Schule verſehen werden ſoll, wurde 
einer Kommiſſion überwieſen (Landgerichtsdirektor 
Wollſchläger als Antragſteller. Landrichter Neu⸗ 
mann und Profeſſor Schumann): dem nächſten 
Vertretertage ſollen möglichſt detaillirte Ausfüh⸗ 
eee borgeicolagen EN Bir 
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liche Einka Age der eien ern en 
angenommen. 
— (Einen „Deutſchen Tag für Weſt⸗ 
pbreußen) gedenkt der Deutſche Oſtmarken⸗Ver⸗ 
ein unmittelbar nach der ſogen. Neueinweihung 


der Marienburg, alſo Sonnabend den 7. oder]! 


Sonntag den 8. September, in Grandenz abzu⸗ 
alten. 

— (Weitere Präparandenkurſe.) Die 
bereits im Jahre 1896 in die Wege geleiteten und 
mit Beginn des laufenden Jahres fortgeführten 
Maßnahmen behufs Beſchaffung des erforderlichen 
Erſatzes an Lehramtsbewerbern zur Durchführung 
des jeit dem 1. Jaunar 1900 auf ein Jahr ver⸗ 
längerten Heeresdieuſtes der Volksſchullehrer be⸗ 
dürfen einer unverzüglichen Ergänzung. Auf An⸗ 
orduung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalaugelegenheiten ſollen 
daher nehen dem dauernden Bedarf zu dieſem 
Zwecke einmalig Lehramtsbewerber in außer⸗ 
ordentlichen Kurſen — wie ſolche ſchon ſeit 
Beginn des laufenden Sommerſemeſters in 
Löbau, Dt.⸗Krone und Pr. Stargard beſtehen — 
ausgebildet werden, und zwar ſollen die geplanten 
Rurle in der Provinz Weſtpreußen als dritte 
Prüpgrandenklaſſen eingerichtet werden, in welche 
die Zöglinge unmittelbar aus der Volksſchule 
eintreten. Das zu entrichtende Schulgeld be⸗ 
trägt jährlich 30 Mk. Die Zöglinge haben für 
Wohnung, Beköſtigung 2e. jelbft zu ſorgen, fie er⸗ 
halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit 
und Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geld⸗ 
unterſtützungen. Demgemäß iſt zum 1. Oktober 
d. 38. die Einrichtung weiterer Präparandenkurſe 
beabfichtigt, und zwar I. für Evangeliſche: 1. zu 
Marienburg — in Verbindung mit dem Seminar 
—, 2. zu Schwetz — in Verbindung mit der 
Präparandenanſtalt —; II. für Katholiſche: 1. in 
Graudenz — in Verbindung mit dem Seminar 
—, 2. in Danzig, 3. in Thorn. Die ſchriftliche 
Meldung iſt baldigſt und ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober d. de bei den betreffenden Seminar⸗ 
direktoren beziehungsweiſe Präparandenauſtalts⸗ 
borftehern, für die Kurſe in Dauzig und Thorn 
bei dem Provinzſal⸗Schulkollegium zu Danzig zu 
bewirken. 

— (Die wegen Geheimbündelei) in 
Strafprozeſſe verwickelten Gymnaſiaſten wurden, 
wie die „Gazeta Torunska“ berichtet, am Mitt⸗ 
woch benachrichtigt, daß die gegen fie geführte 
Vorunterſuchung beendet ſei und daß die betreffen⸗ 
den Akten der Staatsanwaltſchaft übergeben worden 
ſeien. Jetzt werde der Staatsanwalt zu prüfen 
haben, ob überhaupt und gegen wen die Anklage 
erhoben werden ſolle. Sollte ſich der Stgatsan⸗ 
walt für die Erhebung der öffentlichen Anklage 
entſchließen, daun werde noch immer die Straf⸗ 
kammer zu beſchließen haben, ob dem Autrage des 
Staatsanwalts ſtattzugeben ſei. 

— (Gratifitation) Dem Chauſſeeaufſeher 
Haaſe hierſelbſt, welcher ſich ſeit dem 1. Jannar 
1856 im Dienſt der Stadt Thorn befindet und zum 
1. u. Mts in den Ruheſtand tritt, iſt heute eine 
Gratifikation von 100 Mk. ſeitens des Magiſtrats 
ansgehändigt worden. 

Das Unwetter) mit Wolkeuhruch und 
Hagelſchlag, das in Oſtpreußen zwei Eifenbahn- 
unfälle zur Folge hatte, hat ſich über größere 


Theile dieſer Provinz erſtreckt. Auch in Hinter 
pommern richteten Gewitter und Hagelſchlag 
De Schaden an, jo in Köslin und namentlich 
n Zauow. 

St. . Am erſten 
Ziehungstage fielen in der Vormittagsziehung: 
1 Hauptgewinn von 100000 Mk. auf Nr. 113768, 
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 189 925, 1 Ge⸗ 
winn von 20000 Mk. auf Nr. 207030, 1 Gewinn 
von 10000 ME. auf Nr. 186985, 1 Gewinn von 
5000 Mk. auf Nr. 50 560, 1 Gewinn von 1000 Mk. 
auf Nr. 183 685. ; 3 

— (Der Bismarckobelisk) am Kinderheim 
wurde geſtern bereits mit der ſogen. Richtkrone 
geſchmückt, ein Zeichen, daß der Obelisk die be⸗ 
ſtimmte Höhe erreicht hat. Es iſt nun noch die 
Eiſenkonſtruͤktion mit dem Feuerbecken auzu⸗ 
bringen. Die Bronzetafel mit dem Medalllon⸗ 
bild Bismarcks, die 5 Zeutner wiegen ſoll, iſt 
bereits eingetroffen und bei dem Hausvater des 
Kinderheims in 1 595 77 Verwahrung. 5 

— (Kleinkinderbewahrauſtalt.) Die 
Zöglinge der Kleinkinderbewahranſtalt machten 
unter dem Schutze von Lehrerinnen und einiger 
Vorſtandsdamen geſtern Nachmittag einen Aus⸗ 
flug nach der Bazarkämpe in den Dill'ſchen Park, 
wo für die Beluſtigung der Kleinen in aus⸗ 
reichender Weiſe geſorgt wurde. Es nahmen 
etwa 40 Knaben und Mädchen theil. 

— (Runſtausſtellung in Thorn) Einer 
Einladung des Coppernikusvereins entſprechend, 
hatte ſich am Mittwoch den 26. im Artushofe eine 
größere Zahl von Herren verſammelt, um die 
Modalitäten einer zu Thorn zu veranſtaltenden 
Kunſtausſtellung zu beſprechen, nachdem das Unter⸗ 
nehmen durch einen Garautlefonds geſichert worden 
war. Als Ausſtellungsraum wurde die Aula der 
Mädchen⸗Mittelſchulel(Gerechteſtraße) nebſt Neben⸗ 
räumen in Ausſicht genommen, die vom Copperni⸗ 
kusverein eingeſetzte Kommiſſion für genannten 
Zweck durch Zuwahl von 4 Herren auf 10 Mit- 
glieder verſtärkt und mit dem Auftrage betraut, 
unächſt feſtzuſtellen, wieweit das in Thorn vor⸗ 
handene Material an Kunſtgegenſtänden, Gemälden, 
Bildhanerarbeiten und Gegenſtänden des Kunſt⸗ 
gewerbes für eine Ausſtellung hinreichen würde. 
Außerdem jollen Künſtler, die zu Thorn in Be⸗ 
ziehung ſtehen, eventl. auch andere zur Beſchickung 
der Ausſtellung aufgefordert werden. Das dankeus⸗ 
werthe Unternehmen wird ſicher dazu beitragen, 
das Intereſſe für bildende Kunſt in unſeren Mauern 
auf's neue zu beleben, und vorausſichtlich aus allen 
Kreiſen dadurch unterſtützt werden, daß geeignete 
Kunſtgegenſtände für die Ausſtellung mhglichſt 
bald Herrn Geheimrath Dr. Lindau, Segler⸗ 
ſtraße 25 U, angemeldet werden. Zur Sicherung 
vor Beſchädigung durch den Transport und Feuers⸗ 
gefahr ſind entſprechende Ben erungen der zur 
Verfligung geſtellten Kunſtwerke in Ausſicht ge⸗ 
nommen, 

— (Eickermann⸗Ahende.) Das beim 
Thorner Publikum von früher her in beſtem An⸗ 
denken ſtehende Künſtlerpaar Eickermaun wird am 
Sonntag und Montag hier wieder im Schützen⸗ 
hauſe zwei Vortragsabende veranſtalten. Ueber 
das Künſtlerpgar ſchreibt das „Inſterb. Tagebl.“: 
Wir haben ſelten ſo herzlich⸗natürlich lachen 
hören, wie geſtern von Vertreterinnen und Ver⸗ 
tretern unſerer beiten Geſellſchaftskreiſe; wir 
konſtatiren das mit Geungthuung, da in unſerer 
heutigen realiſtiſchen Zeit der harmloſe Humor 
mehr der beißenden Sathre gewichen iſt und man 
u der Annahme kommen köunte, derſelbe fände 

berhaupt kein Verſtändniß mehr. Herr Eicker⸗ 
mann war aber auch geradezu köſtlich. Seine Art, 
wie er das luſtige Genre beherrſcht, ſowohl in 
deklamatoriſcher wie mimiſcher Hinſicht, muß als 
ſouverän bezeichnet werden, was eigentlich übrig 
t, hier noch beſonders hervorzuheben, da ihm 
dieſe Anerkennung ſchon von den maßgebendſten 
Perſouen gezollt worden ift, er dieſer Thatſache 
auch ſeine Berühmtheit verdankt. Herr Eicker⸗ 
mann holt alles heraus, was in den von ihm 
gewählten Gedichten ſteckt, ſeien ſie von Fritz 
Reuter oder aus Heinrich Seidels Burlesken ent⸗ 
nommen. Er giebt denſelben durch die charak⸗ 
teriſtiſche Weiſe ſeines Vortrages und ganz 
deſonders durch ſein lebhaftes Mienenſpiel Leben 
und Bedeutung. Unbezahlbar iſt er in ſeinen 
Charakterdarſtellungen, von denen er geſtern 

Das Lachen“ und „Gute Nacht“ gewählt hatte. 
Sehr beifällig wurden auch die Deklamationen 
von Frau Louiſe Eickermann⸗Trautmann aufge⸗ 
nommen. Wer ſich mit der neueren Lyrik be⸗ 
ſchäftigt, wird erfreut fein, wenn er durch einen 
beſonderen Aulaß eine Reihe dieſer Dichtungen 
hört, namentlich aber, wenn ſie in fo vollendeter 
Weiſe vorgeführt werden, wie es geſtern durch 
Frau Louſſe Eickermann geſchah. Die beiden Ge⸗ 
dichte „Sie muß deklamiren“ und Baumbachs 
„Nur drei Küſſe“ liegen ihrem biegſamen, vielleicht 
für einen kleineren Saal etwas zu klangvollen 
Organ, vorzüglich und fanden lebhaften Anklang. 
Das Kriegsgemälde von Heinrich Bork „Die 
Schlacht bei Sedan“ würde mehr wirken, wenn 
die Sprache darin weniger ſchwerfällig wäre. 
Dem K Künſtlerpaar wurde der lebhafteſte 
Beifall ſeitens des Publikums zutheil. 

— (Eine unliebſame Straßenſzene) 
ſpielte ſich geſtern Abend in der zehnten Stunde 
in der Gerechtenſtraße ab. Ein anſcheinend ange⸗ 
trunkener Mann mißhandelte in der gröbſten Weiſe 
eine Frauensperſon. Erſt in der Hoheuſtraße wurde 
der häßlichen Szene durch Einſchreiten mehrerer 
Perſonen ein Ende gemacht. 

— (Trinkgefäße für die Hunde) hat der 
Thierſchutzverein an den Waſſerzapfſtellen der 
Waſſerleitung anbringen laſſen. Die Gefäße ſind 
von verzinntem Eiſenblech und an Ketten be⸗ 
feftigt. In den vorangegangenen Sommern find 
von dieſen Gefäßen welche von den Ketten los⸗ 
geriſſen und geſtohlen worden. Es wäre zu 
hoffen, daß dies nicht wieder geſchieht. 

— [Polizeiliches.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

„ Gefunden) ein Kindermärchenbuch der 
Käthe Roth, auf der Eiſenbahubrücke eine Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißmedaille und im Ziegeleipark 
ein Kinderhut. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Angekommen: 
die Kähne der Schiffer F. Oſtrowski mit 2000 und 
V. Rujecki mit 2500 Ziegeln von Antoniewo, Alb. 
Gorski mit 2450 Ztr. und A. Krohne mit 3250 
Ztr. Thouerde von Halle nach Wloclawek. Abge⸗ 
fahren: Dampfer „Wilhelmine“, Kapitän Schulz, 
mit 60 Faß Spiritus und 200 Ztr. Mehl nach 
Königsberg, Dampfer „Genitiv“ Kapitän Görgens, 
mit 3200 Ztr. Rohzucker nach Dauzig, ferner die 
Kähne der Schiffer Th. Rochlitz mit 2800, F. 
Görgeus mit 3000, E. Oſt mit 2700 und H. 
Schibber mit 3300 Ztr. Rohzucker nach Danzig. 


Nach Meldung aus Tarnobrzeg betrug der 
Waſſerſtand bei Chwalowice geſtern 3,60, 
heute 3,26 Mtr. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute 
3,73 Mtr. (gegen 4,42 Mtr. geſtern). 

Das Hochwaſſer, welches noch ſteigt, hat auch 
ſchon den Steinweg, welcher zu Wieſes Kämpe 
und ade Waſſerbauplatz der Pioniere führt, 
überfluthet. 

aſſerſtaud der Weichſel bei Thorn am 28. Juni 
früh 4,04 Mtr. über 0. 


)( Mocker, 27. Juni. (Schulfeſt.) Die Knaben⸗ 
ſchule feierte heute im Wiener Cafs ihr Schulfeſt. 

Podgorz, 27. Juni. (Die Sommerferien), die 
alljährlich vier Wochen dauern, ſollen in dieſem 
Jahre hier, weil die Schulen wegen der Kinder⸗ 
krankheit ſieben Wochen geſchloſſen waren, auf eine 
Woche vermindert werden. 


Sport. 

Zu Ehren der franzöſiſchen Auto⸗ 
mobiltourenfahrer fand in Eiſe⸗ 
nach Mittwoch Abend ein Feſtmahl ſtatt, 
an welchem zweihundert Perſonen theil⸗ 
nahmen. Oberbürgermeiſter v. Fewſon, 
Landtagsabgeordneter Kühner, Miniſter 
v. Wurmb und der Vizepräſident des ſchweize⸗ 
riſchen Automobilklubs Guénod brachten 
Trinkſprüche aus. — Am Douuerſtag hatten 
ich am Ziel Schönau bei Leipzig Hunderte 
von Zuſchauern eingefunden. Es war dort 


eine Tribüne erbaut, die mit deutſchen und 
franzöſiſchen Fahnen geſchmückt war. Das 
Wetter war prächtig. Als Erſter traf 


ein der Wagen 210 (Katzenſtein) 10 Uhr 
46 Min. 

Die Schnellwettfahrt, der zweite 
und wichtigere Theil der großen Automobil⸗ 
fernfahrt Paris⸗Berlin hat am Dounerſtag 
in aller Frühe in Paris begonnen. Das 
Jutereſſe, das ſeit fünf Tagen in erſter 
Linie den Tourenfahrern gehört hat, konzen⸗ 
trirt ſich nun in verſtärktem Maße auf die 
Rennwagen, die in faſt dreimal ſchnellerem 
Tempo die weite Fahrt zurücklegen. Auch 
ſie fahren bekanntlich nicht in ununter⸗ 
brochener Tour, ſondern werden der Pro⸗ 
poſition gemäß gezwungen, in Aachen und 
Hannover Nachtſtation zu machen. Dieſe 
Beſtimmung iſt in erſter Linie wohl aus 
Sicherheitsgründen erlaſſen, andernfalls würde 
dieſe wilde Jagd zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
ſtädten natürlich in enorm kurzer Zeit er⸗ 
ledigt worden ſein. Jedenfalls darf man 
betonen, daß nie zuvor das Intereſſe Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands gleichermaßen auf 
ein ſportliches Ereigniß irgend welcher Art 
ſich ſo gleichmäßig vereinigt hat. Stellt 
Frankreich auch die größte Zahl der Bes 
werber, ſo liegt dafür das Schwergewicht 
der Entſcheidung, der weitaus längere Weg, 
der Endkampf und das Ziel auf deutſchem 
Boden. Man ſchätzt die Zahl der Automo⸗ 
bilen, die bis Aachen konkurrenzfähig bleiben 
dürften, auf über hundert, und glaubt, daß 
von Aachen weiter nur die ſchweren Wagen 
irgendwelche Chauce haben. Mit den Abend⸗ 
zügen hatten ſich am Mittwoch von Paris 
über fünfhundert Sportfreunde nach Aachen 
begeben, um der Ankunft der Automobil⸗ 
Fernfahrer beizuwohnen. 

Die Wettfahrt der franzöſiſchen und 
deutſchen Fahrer begann Donnerſtag früh 
3½ Uhr beim Fort Champiguy. Eine große 
Menſchenmenge war aus Paris in Automo⸗ 
bilen, Fahrrädern und zu Fuß herbeigeeilt. 
Der Polizeipräfekt überwachte ſelbſt die Aus⸗ 
führung der Maßregeln zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung. — Das Automobil Nr. 163 
überfuhr Donnerſtag Vormittag in der Nähe 
von Reims ein zehnjähriges Kind. Das Kind, 
dem das Rückgrat gebrochen wurde, ſtarb 
darauf. 

Aachen, 27. Juni. Ergebniſſe der Schuell⸗ 
fahrt bei der Automobilwettfahrt Paris⸗ 
Berlin. Es trafen ein als erſter Nr. 4 
Fournier (Mors) um 1 Uhr 2 Min. 22 Sek. 
(deutſche Zeit), als ſechszehnter Nr. 40 
Mercedes I (Mercédes.) Der letztgenannte 
Wagen paſſirte als erſter Wagen deutſchen 
Fabrikats um 2 Uhr 45 Minuten unter den 
Klängen der Nationalhymne. Auf der 
Straße nach Montjoie wogte eine ungehenre 
Meuſchenmenge, alle Wagen werden mit 
großem Jubel begrüßt. — Bei prächtigſtem 
Wetter hat ſich ein rieſiger Fremdenzufluß 
aus Frankreich, Belgien und Holland einge- 
funden. Trotzdem iſt der beabſichtigte 
Extraluxuszug Paris⸗Berlin ausgefallen. 
Die großen Pariſer Tageszeitungen und 
Sportblätter ſind alle hier vertreten. Von 
bemerkenswerthen Perſönlichkeiten waren am 
Start anweſend Freiherr von Molitor, Ge⸗ 
neral von Rabe, Graf Sierſtorpff vom Berliner 
Empfangskomitee, daun Graf Talleyrand⸗ 
Périgord, Prinz Sagan, Baron Therelaes, 
Caron de Cachez, Vicomte le Hardy de Beaulieu, 
Graf de Meeus, ferner find anweſend die 
offiziellen franzöſiſchen Zeitnehmer Huet und 
Tampier. Abends findet eine großartige Kurver⸗ 
auſtaltung und Bankett der Stadt Aachen ſtatt — 
Im Laufe des Nachmittags traf General von 
Kleiſt auf der Kontrolftation ein und ſtellte 
auf Wunſch des Komitees eine Anzahl Hor⸗ 
niſten zum Signalgeben zur Verfügung. Unter 


den Anweſenden befanden ſich u. a. Ka 
gierungspräſident Hartmann, ſowie viele 


Offiziere der hieſigen Garniſon und zahlreiche 
Honoratioren. Jufolge des Gedräuges wurde 
der 64 jährige Wirth Formanns aus Aachen 
von der Kleinbahn überfahren und ſofort ge⸗ 
tödtet. In den Straßen und am Startplatze 
hat ſich das Gewoge der Menſchenmenge 
gegen Abend noch vermehrt. 

Die Automobilwettfahrt Paris⸗Berlin Hat 
inſofern einige politiſche Bedeutung, als ſie 
anſcheinend einer Annäherung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchlaud förderlich iſt. Die 
franzöſiſchen Automobiliſten haben über⸗ 
all auf deutſchem Boden eine Freundliche 
Aufnahme gefunden und erwideren die ihnen 
entgegengebrachte Sympathie. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Juni. Dem Andome qufnige 
gratulirte der öſterreichiſche Automobilklub dem 
deutſchen Automobilklub zu dem großartigen 
Verlauf des Rennens und entſandte 2 Vorſtands⸗ 
mitglieder nach Berlin. | 1 
üſſeldorf, 28. Juni. Bei der internationalen 
Wettfahrt liefen an der Kontrolſtation in Ober⸗ 
koppel Wagen Nr. 4 und 6 zuſammen. Dabei 
geriethen Fahrzeuge in das Publikum, von welchem 
ein Knabe ſchwer verletzt wurde. Die beiden 
Wagen konnten die Fahrt fortſetzen. 
Leipzig, 27. Juni. Die Kredit⸗ und Sparbank 
in Leipzig theilt, wie das „Leipziger Tageblatt“ 
meldet, zur vollen Beruhigung ängſtlicher Juter⸗ 
eſſenten mit, daß ihr bei der Reichsbank, der ſächſi⸗ 
ſchen Bank und der allgemeinen deutſchen Kredit⸗ 
auſtalt ein Diskontkredit in voller Höhe offen ge⸗ 
halten wird. 2 

Leipzig, 28. Juni. Auf Antrag der Stagts⸗ 
auwaltſchaft iſt heute vormittags gegen 11 Uhr 
auch der andere Direktor der Leipziger Bank, 
Dr. Gentzſch, verhaftet und in Unterſuchungshaft 
genommen worden. i 

Amſterdam, 27. Juni. Nach den heute 
ſtattgehabten Stichwahlen ſetzt ſich die neue 
zweite Kammer zuſammen aus 27 Liberalen, 
25 Katholiken, 30 Proteftanten, 7 Sozial- 
demokraten, 8 Demokraten, 3 hiſtoriſchen 
Chriſten. Der linken Seite des Hauſes ges 
hören 42, der rechten 58 Mitglieder an. 
Die Liberalen haben 13 Sitze verloren, die 
Proteſtanten haben 8 und die Soziale 
demokraten 3 Sitze gewonnen. Der Mi⸗ 
niſter des Inuern und der Handels⸗ 
miniſter wurden zweimal gewählt. Die 
hiſtoriſchen Chriſten haben 2 Sitze gewonnen, 
die Katholiken und die Demokraten je 2 
Sitze verloren. 

London, 28. Juni. Der König hat eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen, in welcher er aukiindigt, a 
ſeine und der Königin Krönung im nächſten Jun 
ſtattfinden wird. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
128. Juui(27. Juni 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-00 1216-00 
Warſchan 8 Tage — = 

Defterreichiiche Banknoten 

gan iſche Konfols 3 %, » » 
ren 5.5 Konſols 3½ % + 
reußiſche Konſols 3 / . 
entſche Relchsauleſhe 90% 

Deutſche Reichsanuleihe 3% — 

Weſtsr. Pfandbr. 3° „nenl. II. 

Weſtpr.Pfandbr.3¼½ % „ „ 

Bojener $ fandbriefe 33% /1 ; 


olniſche Wfandbriefe 4½ 0) 
ſirk. 1% Anleihe . 
Milte che Reute 4% 
umän. Reute v. 1804 4° 5 
Diekon. Kommandit⸗Auttzelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Laurahütte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtanleihe 3¼½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: Joer loko. 
Weizen au F 
„ September 


11350 

77% 
166—25 
167-50 
16825 
138—75 
> eptember 142 —50 
Oktober 8 . 142 —75 143-00 


Bank- Diskont 3½ pt, Lombardziusfuß 4½ bet. 
Privat⸗Diskont 3¼ ht. Londau. Diskunt 3 pct. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 28. Juni, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +15 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. Wind: Sſidweſt. 
Vom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Tem⸗ 
Da + 17 Grad Celſ., niedrigſte + 12 Grad 
elſius. 


Sonntag, 30. Juni 1901 (4. Sonntag nach Trinitatis). 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens kein 
Gottesdienſt. Vorm. 9½ Uhr: Pfarrer Jacobi. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 8 Uhr 
Miſſionsandacht: Pfarrer Heuer. Vorm. 9¼ Uhr: 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9%, Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Hilfsprediger Rudeloff. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Wahl eines neuen Paſtors. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche, Heppuerſtraße: Vorm. 9%, und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulla. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9 Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Goktesdienſt. 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Leibitſch: Pfarrer Lenz. Nachm. kein 
Gottesdienſt. 


a Falter 
oggen Juli 
1 8 


Geſtern Abend 7½ Uhr eutſchlief ſauft nach langem, 
ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter 
= treuer Vater, Schwieger⸗, Großvater, Bruder, Schwager, 
der frühere Schützenwirth 


Wilhelm Deltow 


im Alter von 55 Jahren. 
8 Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mocker, 27. Juni 1901 
die trauernde Wittwe und Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 29., nachm. 
5 Uhr, vom Trauerhanſe, Thornerſtraße 51, aus auf dem 
altſtädt. evang. Kirchhofe ſtatt. 


Ein jüngeres, zuverläſſiges 


Kindermädchen 


zum 1. Juli geſucht. Jakobs⸗ 
Vorſtadt, Leibitſcherſtr. 38, 2 Tr., l. 


Cine gesunde Amme 


kann ſich melden bei Frau Polenz, 
Eliſabethſtraße 12, 2 Treppen. 


Cine erfahrene Kinderfrau 


ſucht ſofort Stellung. Adr. zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Afpärterin geſucht 


zum 1. — Gerberſtraße 23, II. 
ine ſaubere Aufwartefrau ge⸗ 


ſucht. Gerechteſtr. 9, part. 


chiffer 


zum Ziegelfahren nach Gurske und 
Danzig, ſowie einen 


Laufburſchen 
verlangt G. Plehwe, 


Mellienſtr. 103. 


Ein Bierfahrer, 


nüchtern und zuverläſſig, kann bei 
hohem Lohn ſofort eintreten. 
R. Fischer, 
Weißbier⸗ Brauerei. 


Einen Lehrling 


und einen Laufburſchen ſucht zum 
1. Juli er. 
Adolf Borchardt, 
Fleiſchermeiſter. 


Zwei Lehrlinge 


zur Tiſchlerei können eintreten bei 
J. Golaszewski, 
Jakobsſtraße 9. 


15000 Mark 


zur ſicheren Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück in beſter Lage Thorns 
wird vom 1. September, eventl. 1. 
Oktober geſucht. Gefl. Angeb. unter 
A. 5.50 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


6000 Mark 


fofort zu vergeben. Näheres durch 
Gaſtwirth Reichert, Neuſt. Markt. 


Wegen Todesfalls 


ſoll das Grundſtück Kompanie, ca. 
186 Morgen mit Wieſen und ſämmtl. 
Inventar, der Frau Leichnitz ge⸗ 
hörig, am 10. Juli k. Mts. an 
Ort und Stelle unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit geringer Anzahlung 
verkauft werden durch 
Ernst Zude, 
Thorn III, Ulanenſtraße 6. 
mein Grundſtück, Bromb. Vorſt., 
maſſ., kl. Vorgart., wenig Miethern, 
vorzügl. z. Alleinbewohn. Adr. v. Käuf. 
erb. u. Z. Z. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Bekanntmachung. 

Die durch Penſionirung des bis⸗ 
herigen Juhabers am 1. Juli 1900 
erledigte und bisher interimiſtiſch be⸗ 
ſetzte Förſterſtelle Barbarken der 
Kämmereiforſt Thorn ſoll zum 1. Ok⸗ 
tober 1901 neu beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 

1. Bargehalt 1200 Mark, ſteigend 
nach den Gehaltsſtufen der König⸗ 
lichen Förſter bis zum Höchſtbe⸗ 
trage von 1800 Mark, 
freie Dienſtwohnung im Werthe 
von 90 Mark nebſt ca. 10,384 
ha Dienftland im Werthe von 
150 Mark, 

3. Deputatholz 40 rm Knüppelholz 
im Werthe von 120 Mark. 

Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. Ber 
werber, welche ſich im Beſitz des un⸗ 
beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins 
befinden, wollen ſich binnen 8 Wochen 
von heute ab, alſo ſpäteſtens bis zum 
15. Anguſt 1901 unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, 
des Forſtverſorgungsſcheins, eines Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes und ſämmtlicher 
Dienſt⸗ und Führungszeugniſſe an den 
ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Löpkes 
in Gut Weißhof bei Thorn wenden. 
Thorn den 23. Juni 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Dachdeckerarbeilen an der Kirche 
in Großt⸗Rogau ſollen vergeben 
werden. 

Leiſtungsverzeichniß u. Bedingungen 
können vom Stadtbauamt gegen die 
Schreibgebühren bezogen werden. 

Angebote ſind bis zum 10. Juli, 
vorm. 11 Uhr, verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift an das Stadt⸗ 
bauamt einzureichen. 

Thorn den 26. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 


Die Rechtsanwälte 
Thorn's 


zeigen hierdurch an, daß fie während 
der Gerichtsferien — vom 15. Juli 
bis 15. September — 


an den Nachmittagen 


ihre Bureaux für das Publikum ge⸗ 
ſchloſſen halten werden. 
Thorn, 25. Juni 1901. 


Verreiſe 
vom 28. Juni bis 
Anfang Auguſt. 


Dr. Szuman. 


Vom 29. Juni bis zum 
30. Juli bin ich verreiſt. 


Clara Kühnast, 
D. O. 8. 


Kyl.Preuss. Alassenlotteri, 


Ziehung 5. Juli er. 
½ Loſe à 12,10 Mk. und noch einige 
1/0 Loſe à 4,90 hat abzugeben 


Gonschorowski, 


Königl. LotterieEinnehmer, 
Briefen Weſtpr. 


Mal: u. Zeichenſchule 


des Münchener Malers 


Emil Kindscher, 
Atelier Thorn (Altes Schloß.) 


Unterricht im Malen und Zeichnen, 
nach der Natur und Gyps, Portrait 
und Landſchaften, Sommer und Herbſt 
im Freien. 

Auskunft ertheilt und Anmeldungen 
nimmt gern entgegen Herr Justus 
Wallis, Breiteſtraße. 

Anfang eines neuen Kurſus: Auguſt. 

öbl. Zimm. mit Penſ. f. 12 
Her. z. v. Schuhmacherſtr. 24, III. 


» 


zu verpachten. Zu erfr. b. Kaufmann 
Murzynskl, Grechteſtr. 


Ar 


Hellbr. Wallach, Dftpr., v. Editto, 
4½ Jahre alt, 1,70 m groß, Preis 
1300 Mark; 

Braune Stute, vom Vollbluthengſt 
Fürst, 5 Jahre alt, 1,72 m groß, 
Preis 1400 Mark. 

Beide Pferde ſind angeritten und 
fromm. Näheres durch Stallmeiſter 
Palm. 


Achtung! 


Ein braun. langh., ſehr guter, 3 Jahre 
alter Hühnerhund, ſowie ein faft 
neues Fahrrad ſ. bill. zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Probe nach Vereinbarung geſtattet. 


1 elegante Contert⸗Zithet 


mit Zubehör preiswerth zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, III, r. 


Süngeran, Kr. Thorn. 


40 Ramb.⸗Volblut 


auf Bahnhof Liſſomitz (Weichſelſtädte⸗ 


Kolonialnaarengeschäll): 


Hellſtes und billigſtes Licht 
für Zimmer, Säle, Reſtaurants, 


Tischlamp 


koſtenlos im 


vorm. Joh. v. Zeuner, Ingenieur. 


tagsüber im Geſchäft ſind, wird ein⸗ 
faches 


(mit Kaffee) geſucht. Preisangebote 
unter G. L. poſtlagernd Thorn. 


Linoleu 


Alleiniger Vertreter ſür Thorn und Umgegend: 


Bernhardiner, 
weiß mit rothen Platten, gebe zum Be⸗ 
legen. Brombergerſtr. 60, part., 
rechts. 2—3 oder 7—9 Uhr. 


Gtlegenheitskauf für 
Reſtautateure! 


Ein Muſik⸗Automat, wenig ge⸗ 
braucht, früherer Preis 250 Mark, 
iſt für 100 Mark zu verkaufen. 
Näheres durch 

W. Zielke, 
Muſik⸗Juſtrumentenhandlung. 


In Zengwirth bei Oſtaszewo 


ſteht eine 
gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


zum Verkauf. 


Kruse & Carstensen, 
Schloſiſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


daß ich am 28. Juni 


Gerberſtr. 21 
eine Milch-, Butter- 
und Käſehandlung 


eröffue. 
Indem ich bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen 
zeichne hochachtungsvoll 


In u per Culmſee Gertz. 
ba. 10 ff. Ales Lien mar 
zu verkaufen. 9 


fn gur erhaltenes 
Damenfahrrad 


mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver- 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


1 Nepoſttorium 


mit 48 Schubladen ſofort zu verkaufen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Gleganter Selbifinhrer 


u. 1 gedeckter Wagen ift zu verkaufen. 
Schoeler, Rittmeiſter, 
Thorn III, Schulſtraße 11. 


Früh kartoffeln, 


die ſehr beliebten 6 Wochen⸗ oder 
Nieren, pr. Pfund 10 Pfg., pr. 
Zeutner 8 Mark in ſchöner Waare 
empfehlen 

Hüttner & Schrader. 


Roggen⸗Richtſtroh 


hat billig abzugeben 
F. Ulmer, Mocker. 


Trockenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


DINOFHDLIN 


Pfd. 1,10 Mk. 


Nur Gerberſtr. 18 


gegenüber der Töchterſchule. 
einste 


Tafel- Butter, 


pro Pfund Mark 1,10 
offerirt 


r 
Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtr. 5. 


atjes- 


Gastlehay-Delikatesswaare, 


vom Juni⸗Fang, 20 Pf., 


Feinster Nlornomay 


15 Pf., empfiehlt 


J. G. Adolph, Thorn. 
Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Dei fein Röhl. Dimmer, 


parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
Gi möbl. Balkonzimmer mit 
Kab. u. Burſchengel., 1. Etage 
zu vermiethen. Bacheſtr. 12, Kruse. 
Ein gut möbl. Part.⸗Zimmer 
mit Kabinet zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 
En einf. ın. Jim, m. Ben. f. 2 j. Leute 
z. verm. Paulinerſtr. 2, II. Etg. 
2 möbl. Zimm., ev. m. Burſchengel., 
v. ſof. z. verm. Gerberſtr. 18, 1. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
Möbl. Zim. z. v. Strobaudſtr. 6, part. 
M. Zim. ſof. bill. z. v. Mauerſtr. 36, III. 
M. Zimm. n. Kab. u. B. Bacheſtr. 13. 
Die bisher von Herrn Jahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Zum 1. Auguſt wird eine 


Balkon⸗Wohnung, 
4 Zimmer und reichl. Zubehör, nicht 
über 2 Treppen hoch, geſucht. An: 
gebote mit Preisangabe unter R. E. 
durch die Geſchäftsſtelle der „Thorner 
Preſſe“ erbeten. 

Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt: 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Ranbuilet- ol. 
Ileerde 


Die diesjährige 


Auktion 


u“ 


ur Bie ze 
Donnerliag den 18. Juli, 


nachmittags 1 Uhr, 
ſtatt. 


Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 


e 


ahn. 


I Ueherall Gasglühlicht | 


olıne Röhrenleitung. 


Kirchen, Bureaus, Läden, 
Schaufenſter. 


en 


mit Gasglühlicht. 
Unftrirte Preisliſten gratis. 
eſichtigung von brennenden Lampen 


Baugeſchäft für Waſſerleitung 
und Kanaliſation von 


E. Wencelewsky, 
Thorn, Baderſtraßſe 28, Hof, 


Für 2 bis 3 junge Lente, welche 


möbl. Zimmer 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, d 


zu vermiethen. 


miethen. 


Delmenhorster 


„Anker-Marke“, 


2 glatte, durchgemusterte und bedruckte Stückwaare; a 
Teppiche, Vorlagen, Läufer in neuesten Mustern am Lager. 
Uebernehme alle Linoleumarbeiten in Um- und Neubauten- und leiste 
für sachgemässe Ausführung Garantie. 

Sarl Mallon, Altstädt. Markt Nr. 23. 


Pöotographiſches Atelier Da Ska na ger We 


nung mit Stall für 2 Pferde vom 
Juli oder Oktober zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 2. 


Die 2. Etage 


in meinem Hauſe iſt vom 1. Oktober 
. Is. zu vermiethen. 

M. Chlebowski. 
(Sin Laden, Thorn IM, Meiienftr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu er 


2 Wohnungen, 


je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk., 


1 Laden, Bacheſtr., 
per ſogleich vermiethet 

A. Stephan. 

Neuſtädt. Markt 23 zu vermiethen. 

1 Laden nebſt Wohnung, 
1 Hofwohnung. 

O. v. Gusner, Schuhmacherſtr. 20. 


In unſerem Haufe Breiteſtr. 37 


2 


iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
immern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


DS IGREICOESEer Too SmGEe]  Spapatpegnupser vor Dorn 
Die von Herrn Major Bossert inne⸗ 


gehabte 
Wohnung, 


riedrichſtr. 8, III, beſtehend aus 

Zimmern ze. nebſt Pferdeſtall iſt 
von ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Portier. 


Uumöbl. Ballon-Wohnungen! 


2 Zimmer, Kab. und Küche, auch 
geeignet für unverh. Offiziere, ſind in 
meinem neuerbauten Haufe, Junker⸗ 
ſtraße 4, ſofort zu vermiethen. Zu 
erfr. bei Kosomund, Junkerſtr. 7. 


1 Pt.⸗Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör, Thorn, 
Brombergerſtraſte 64, bisher von 
Amtsgerichtsrath Herrn Wintzek be- 
wohnt, iſt von ſofort zu vermiethen. 

G. A. Guksch. 


2 Wohnungen 


von 3 Zimmern, Entree und Küche, 
1. und 2. Etage, in meinem Haufe 


Mauerſtraße 32 von ſofort zu ver⸗ 


miethen. ©. A. Guksch. 


Goppernikusstrasse 37 


iſt ai, a e = Wohnung und 
au e ohnung im zweiten 
Stock vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres in den betreffen⸗ 
den Wohnungen daſelbſt. 


f Hella Wohnung, 


immer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Mellien⸗ und Ilanenſtr.⸗Ccke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
2c., von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. 


Eine Mohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 

vollſtändig neu renovirt, ſofort zu 

vermiethen. A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche und 
Zubehör, vom 1. Oktober 1901 zu 
vermiethen. 

J. Murzynski, Gerechteſtr. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 
Dis von Herrn Lambeck innegehabte 
Wohnung, Brombergerſtraße 33, 
iſt vom 1. Oktober er. anderweitig 
Näheres 
iſcherſtraße 55, I. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen, 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Leibitſcherſtraße 49 


Wohnung, 3 Stuben, Entree und 
Küche, ſowie Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. Zubeh. vom Oktober zu verm. 


Ein Wohnung von 4 Zimmern 


und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 


ſichtigung von 10—12 Uhr. 


Mauerſtraße 52, 1. 


1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 


u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
Clara Leet, 


Coppernikusſtr. Nr. 7. 


ig fedl. Wohnung, 3 Zimmer, 


Küche, Zubehör vom 1. Juli zu 


vermiethen. Hoheſtraße 1, Tuch⸗ 
macherſtraße⸗Ecke. 
43 Zub., Waflerl., a. Verl. Pferdeſt. 


b. 1. Okt. z. v. C.⸗VB. 30. Neumann. 


Liedertafel Podgorz. 


Sonntag den 30. d. Mts. 


Schlüſſelmühle: 


Sommer und 
Boſeufef. 


Vokal- und 
Instrumental- Poneert 


ie w. 
Entree a Perſon 25 8 
Anfang 4 Uhr. ers 


Jufolge des Hochwaſſers der Weichſel 


fällt das Unteroffizier⸗Vergnügen, 


II. Marwitz, beſtehend in einer 


Dampferparthie 


nach Czernewitz aus und findet dafür 


am 20. Juli d. Is. 


ſtatt. 
Die Einladungen haben für den be⸗ 
treffenden Tag Giltigkeit. 
Der Vorſtand. 


Sommer-Thenter, 


Viktoria-arten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Sonntag, 30. Juni 1901: 
Volksthümliche Vorſtellung zu 
kleinen Preiſen. 

Kaffe 4, Anfang 5, Ende 7 Uhr. 


In Vorſtſauſe 


Montag, 1. Juli 1901: 


Seien Militär⸗Vorſtellung: 
Ha la li. 


Dienſtag, 2. Inli 1901: 
1. Gaſtſpiel Emma Frühling: 


Der jüngſte Leutnant. 


Mittwoch den 3. Juli 1901: 
Zaza. 


— — wU— ——— 
1 kleine Wohnung an ruhige 
Miether zu vermiethen. Preis 200 
Mark. Strobandſtr. 11. 
Wer Stelle ſucht, verlange die 
„Deutsche Vakangzenpost“ Eßlingen. 


r eee Ehfingen, 
Gpangeliſche Gemeinichaft, 
Mocker, Bergſtraße 28. 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donnerſtag, abends 8 Uhr. 


Enthaltſamkeitsverein 3. Blauen Krenz. 

Sonntag, 30. Juni, nachm. 4 Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereiunslokale 
Bäckerſtraße 49. — Jedermann iſt 
herzlich willkommen. 

Deutſcher Blan⸗ Kreuz Verein. 

Sonntag, 30. Juni, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag 
von S. Streich im Vereinsſaale, 
Gerechteſtr. 4, Mädchenſchule. Jeder⸗ 


mann wird hierzu herzlich eingeladen. 
— Verloren — 


ein Sack mit Hafer. 


V. M. W. Z. 
Abzugeben gegen Belohnung 


Brombergerſtr. 82, part. T. 
Gefunden 


im Wäldchen hinter der Pionier⸗Kaſerne 
eine große wollene Decke, gez. U 
4. 1890. Abzuholen gegen Erſtattung 
der Inſertionskoſten aus der Gärtnerei 
von S. Grethe, Weißhoferſtraße. 
Ein kleiner 

brauner Hund, 
3 Monate alt, abhanden gekommen 
Abzugeben gegen Belohnung 


Mellienſtr. 8, Villa Martha.“ 
Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 150 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 29. Juni 1901. 


Friſia“ kenterte im Rennen der Va⸗Klaſſe. Die 
Beſatzung iſt gerettet. 


Zur Abwickelung der China⸗ 
angelegenheit. 


Tuau ſoll auf dem Vormarſche nach Peking ſein. 
So wird wenigſtens dem „Standard“ aus dem 
5 oe HR 1 85 En 
ie aus Lautſchoufu, der Hauptſtadt der Provinz] Danzig, 26. Juni. (Verſchiedenes.) Herr Kon 
Kanfır, in Nanking eingetroffen find, hat Prius Hiorlalreih und Superintendent Schaper in Wotz⸗ 
Zuan mit mehreren Tauſeud mongoliſcher Reiter laff iſt als Superintendent nach Teltow berufen 
auf dem Marſche 10 Fe Sengtjegenn angie worden. — Die in Konkurs gerathene Werft von | Sommerrongen ſehr ſchwer und für nur unver⸗ 
das 90 a von Niughſiaſu ne 151 Ae eh H. Merten, G. m. b. H., kam geſtern vor dem hältuißmäßig hohe Preiſe zu bekommen war, ges 
es heißt, bleibe Tungfuſiaug ruhig in 110 Bas königlichen Amtsgericht hierſelbſt zur Verſteigerung. lang es nach vieler Mühe einem Amtsvorſteher, 
150 Meilen öſtlich von Lautſchoufu un Tuau zu Die Firma Meber u. Weſtern in Hannover erhiekt eine Waggonladung, 200 Ztr., Sommerroggen von 
ſcheinend nicht die Abſicht, zum en nan öl | mit 41600 Mk. als Höchſtgebot den Zuschlag. — einem Getreidehändler aus N. für einen ange» 
ſtoßen oder auf Taijuaufu zu n be Das erſte internationale Lawu⸗Teunis⸗Turnier in] meſſenuen Preis zu erſtehen. Der Roggen wurde 

Gegenüber e nn lboffenbar ade, Zoppot findet während der Sportwoche am 8. Inli] au die armen Haidebewohner zur Saat gegen 
in China wird der „Kö 1 5 lich nit 18109, | und den folgenden Tagen ſtatt. Veranſtaltet wird | Zahlung des Kaufpreiſes vertheilt. Wie enttäuſcht 
geſchrieben: „Das gk erde 5 5 n es vom Oſtdeutſchen Lawu⸗Tennis⸗Turnier, Ver⸗ ſind dieſe kleinen Beſitzer und Käthner aber, da 
n einten u Wei B. 115 en Vor baud, den Ehrenvorſitz führt bekanntlich Seine die Saat ſich nach dem Auflaufen als Wiuͤter⸗ 
alleine 7 ge 1 0 en 5 155 Mon lei Exzellenz Herr Oberpräfident von Goßler. — In roggen entwickelt. Die Verzweiflung iſt jetzt groß. 
allem alſo in Vehör chauſ und der Mongolei, dem großen kaſſubiſchen Meineidsprozeſſe wurde] Die Angelegenheit iſt dem Herrn Laudrath in 
die chineſiſchen Behörden noch manchen ſchweren heute Nachmittag das Urtheil gefällt und im Schwetz zur weiteren Verfolgung angezeigt. 
und hier und da auch blutigen Strauß mit ach ganzen gegen die 12 Angeklagten auf 56 Jahre] Bromberg, 26. Inni. Cänglücksfall Als geſtern 
Räuberhorden dunchzukämpfen haben ne Zuchthaus erkannt. Die beiden Hauptangeklagten Vormittag Kanoniere vom 17. Feldartlllerie⸗ 
auch ſchon in früheren Jahren vor Gewa En 10 Johann und Leo Bieſſeck aus Klanin erhielten je Regiment mit dem Transport von Munition aus 
nicht eee 1 N 1 A jetz 4 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt,] dem Pulverſchuppen beſchäftigt waren, ſcheute, wie 
1 7 5 Bi augen: 1 ge 11 — deutlich Fe die Beſitzerfran Marianne Bieſſeck ans lanin|die „Oſtd. Preſſe“ berichtet, eines der Pferde ihres 
15 Shine 1 ku di er res Aalen Mufäbi keit und die Arbeiterfran Wloch aus Hagenort je 40 Geſpaunes, als man ſich auf der Eſſenbahnbrücke 

en ul en ien isch 9 Ern pe Ar 8 ufer bezw. 5 Jahre Zuchthaus, der Arbeiter Tuſchka, befand und gerade unter der Brücke ein Zug durch⸗ 
der regulären chinefi ret vun t in Aber das der gegenwärtig in Graudenz bereits eine Zucht“ fuhr. Der Reiter wurde vom Pferde geſchlendert 
nehmungsluſtiger A ur Zu uſtöße hausſtrafe verbüßt, zuſätzlich 2 Jahre Zuchthaus ꝛc. und wurde beim Fallen von der Deichſel des 
r Zu gchineſiſche z Reuſtadt, 26. Jau. (Selbitnord.) Au Sonn | Wagens mit folder Öewalt an das eiferne Brücken, 
bleiben, ide er febliehlich Doch auc delnahnneſiſdje abend entfernte ſich ein junges Mädchen, die Richte |geländer gedrickt, daß nach kurzer Zeit der Tod 
Apen in pin fager au eiae wie 5 25 angejehener Bürger von hier, bei denen fie ſich eintrat. 
ger z en, wäre durch ſchon ſeit Jahren aufhielt, aus deren Häuslichkeit, Schneidemübl, 24. Juni. (Freiſprechung) Der 
ohne daß über ihr Verbleihen irgend etwas zu er⸗ 
mitteln geweſen war. Geſtern Abend fand man 
ihre Leiche in dem Oberkangl des hieſigen gräf⸗ 
lichen Parkes; die Beweggründe, die das junge 
Mädchen zu dem aufcheinend verübten Selbſtmorde 
getrieben haben, ſind noch unbekannt. 

Heilsberg, 25. Juni. (Ein eigenthümlicher Fall 
von Blutvergiftung) iſt hier vorgekommen. Die 
Fran des Ackerbürgers Rantenberg wurde von 
einer Fliege in den Arm geſtochen. Bald darauf 
fühlte ſie heftige Schmerzen, der ganze Arm ſchwoll 
ſehr an und bekam eine dunkelbraune Farbe; auch 
verbreiteten ſich die Schmerzen durch den ganzen 
Körper. Der noch rechtzeitig herbeigernfene Arzt 
ſtellte Blutvergiftung feſt, doch hofft er, die Frau 
am Leben zu erhalten. 

Aus dem Kreiſe Sensburg, 25. Juni. (Denk⸗ 
ſtein.) In Sorquitten fand dieſer Tage auf dem 
Kirchenplatze die Enthüllung des von dem Sanitäts⸗ 
offizierkorps der preußiſchen Armee geſtifteten 
Denkſteins in Sorquitten für den im Jahre 1750 


von Pilſach auf das Vorſchlagsrecht für die Be⸗ 
ſetzung des Landrathsamtes einſtimmig verzichtet. 
— Zur Erleichterung der Verluſte, die infolge der 
Froſtſchäden des letzten Winters theils ſchon an⸗ 
gegeben, theils noch zu erwarten ſind, wurde wie 
beautragt, dem Kreisausſchuß ein Betrag von 
25 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Ueber die Ver⸗ 
wendung dieſes Betrages beſchließt im einzelnen 
der Kreisausſchuß. Gegen die Bewilligung ſtimmte 
nur ein Kreistagsabgeordneter. 


Umgegend haben (infolge der durch den Froſt ent⸗ 
ſtandenen Schäden) die ganze Winterung umpfliigen 
miſſen. Sie kauften, um das nöthige Brotgetreide 
zu haben, von einem hieſigen Getreidehändler 
Sommerroggen für den Preis von 10 Mk. Jetzt. 
nachdem die Saaten aufgegangen, ſehen ſie zu 
ihrem Schrecken, daß es alles Winterrogen iſt, der 
bekanntlich nicht in die Höhe wächſt. Sie haben 
alſo doppelten Schaden. — Ueber einen gleichen 
Fall wird ferner von der Marienwerder⸗Schwetzer 
Kreisgrenze berichtet: Um Erſatz für die ausge⸗ 
frorene Winterſaat zu ſchaffen, mußte der Acker 
mit Sommerung beſtellt werden. Da namentlich 


Graf Balleſtrem und die 
Getreidezölle. 


Der Gleiwitzer Ortsverein der freiſinnigen 
de Gewerkvereine hielt Mitte 

ai dieübliche, vom Portemonnaie⸗— Pardon! 
— Handelsvertragsverein inangnrirte, Proteſt⸗ 
verſammlung“ gegen die Erhöhung der Zölle 
auf Lebensmittel ab. Es wurden mehrere 
Reſolutionen abgeſandt, u. a. auch an den 
Vertreter des Wahlkreiſes Gleiwitz⸗Toſt⸗ 
Lublinitz, den Grafen Balleſtrem, worin 
dieſer aufgefordert wurde, einer Erhöhung 
der Zölle energisch eutgegenzuarbeiten. Ferner 
wurde ihm nahegelegt, vor ſeinen Wählern 
Bericht über ſeine Thätigkeit zu erſtatten. 
Graf Balleſtrem antwortete, wie jetzt erſt be⸗ 
kaunt wird, dem Vorſtande aus Plawniowitz 
folgendes: 

Dem geehrten Vorſt ande des Ortsver⸗ 
bandes der deutſchen Gewerkvereine Hirſch⸗ 
Duucker⸗Gleiwitz erwidere ich auf das ges 
fällige Schreiben vom 16. Mai d. Js ., 
welches mir erſt jetzt zu Händen gekommen 
iſt, ergebenſt folgendes: „Da ich zur Zeit 
die Ehre habe, Präſideut des Reichstages 
zu ſein, iſt mir in dieſer Eigenſchaft eine 
gewiſſe Zurückhaltung in der Parteinahme 
ſowohl für als gegen einen vorliegenden 
Geſetzentwurf auferlegt. Daher würde ich 
der Aufforderung des geehrten Vorſtandes, 
„im Reichstage einer Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle energiſch entgegenzuarbeiten“, 
ſelbſt daun nicht nachkommen können, 
wenn dieſes meiner Anſicht entſpräche. Als 
Vertreter des Wahlkreiſes Lublinitz⸗Toſt⸗ 
Gleiwitz im Reichstage nehme ich jedoch 
keinen Anſtand, dem geehrten Vorſtande 
zu erklären, daß ich für meine Perſon für 
eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle 
bin und bei einer eventuellen namentlichen 
Abſtimmung auch in dieſer Richtung meine 
Stimme abgeben werde. Mit dem weit⸗ 
aus größten Theile meiner Wähler glaube 
ich mich in Uebereinſtimmung zu befinden. 
Eines geehrten Vorſtandes ergebenſter Graf 
Balleſtrem, Reichstagsabg. für Lnublinitz⸗ 
Toſt⸗Gleiwitz, zur Zeit Präſident des Reichs⸗ 


— es Graf Balleſtrem mit der 
freiſinnigen Preſſe, die dem Auslande die 
Geſchäfte beſorgt, ganz verdorben haben. 
Vorläufig freilich weiß man noch nicht recht, 


nichts zu rechtfertigen.“ 


Der Krieg in Südafrika. 

Londoner Blättern wird aus Kapſtadt gemeldet: 
Am Sonnabend eugagirte eine Abtheilung Buren 
eine Patrouille der Kap⸗Polizei und der berittenen 
Schutztruppe zehn Meilen weſtlich von Barkly Eaſt. 
Die Patrouille verlor einen Todten und neun Ge⸗ 
faugene. Zwei Ma werden vermißt. Eine kleine 
Burenabtheilung ſuchte wieder Jamestowu auf 
und nahm ſoviel Beute, wie ſie fortſchaffen konnte. 
Sie erließ auch eine Proklamation, daß James⸗ 
town vorläufig die Hauptſtadt des Oraufe⸗Frei⸗ 
ftantes ſei . 

Aus Richmond in der Kapkolonie meldet 
Reuters Burean vom Mittwoch: Eine große 
Streitmacht der Buren unter Malan und Smit 
griff Richmond am 25. d. Mts. bei Tagesanbruch 
an. Der Augriff danerte bis gegen Abend, wo die 
Buren ſich zurückzogen, wahrſcheinlich weil ſie ge⸗ 
hört hatten, daß die unter Lunds Befehl ſtehende 
Truppe h nähere. Dieſe Truppe traf Mittwoch 
früh in Rich i 


Schmiedemeiſter Guſtav Dräger von hier, welcher 
am 9. November v. 38. von der hieſigen Straf 
kammer wegen fahrläſſigen Meineides zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, 
wurde am Sonnabend nach erneuter Verhandlung 
von der Strafkammer in Bromberg freigeſprochen. 
Das erſte Urtheil war vom Reichsgericht aufge⸗ 
hoben worden. 

Landsberg a. W., 25. Juni. (Verhaftet) wurde 
eſtern der Juhaber der in Konkurs gerathenen 
ederfirma S. Deutſchmann. Die Paſſiva betragen 

277 000 Mk., von denen 77000 Mk. Verwandten⸗ 
11 1 ſind. Dieſen Paſſivis ſtehen nur 
40000 Mk. Aktiva gegenüber. Es würden die 
Gläubiger demnach nur 8 Prozent erhalten. Die 
Verwandten hatten bereits 20 Prozent geboten. 
Die Bücher ſind ſehr ſchlecht geführt worden. Ge⸗ 
kaufte Waaren wurden in wenigen Tagen zu etwa 
30 Prozent unter dem Einkaufspreis verſchlendert. 
Vom 1. Jaunar bis 12. Juni hatte D. laut Buch 
a 
eborenen Generalſtabsarzt der Armee Dr, [haft nur ur Waare verkauft wurde. 
Goerke ſtatt. ul Wee ne RER 25 Der Verbleib der übrigen Waaren iſt nicht feſtzu⸗ 
ſammte preußiſche a e einer e organiſfrt ſtellen. > : . 
richtigen Namen. Die Erfolge eines ſolchen „Beute Mn 1 W Elcktriltätswerkes Mie brd feier a be 
Die „ gelegt. i . N r 
B zuges“ werden in einem Telegramm, wie folgt, eiligenbeil, 24. Juni. (Eine fruchtbare Kuh)] Stadtverordnetenſitzung wurde heſchloſſen, ein 
was man mit dieſer Erklärung anfangen ſoll. zuſammengefaßt: Harriſmith (Drauje' Freiſtaat), 85 nn RN 8 Arndt dien Elektrizitätswerk zu errichten, deſſen Koſten auf 
Das „Berl. Tagebl.“ findet es vor allem be⸗ 26. Juni. Zwei engliſche Truppenabtheilungen | ſelbſt. Nachdem das Thier bereits im Vorjahre] 200⸗ bis 300 000 Mk. veranſchlagt wurden. — Die 
merkenswerth, daß Graf Balleſtrem „nur machten, gemeinſam vorgehend, einen Beutezug] Zwillingskälber geboren, brachte es geſtern 3 hieſige Studentenſchaft veranſtaltete einen Fackel 
5 EP 3 der Getreide zö durch das Gebiet zwiſchen Harriſmith und Beth⸗ Kälber zur Welt. ng zum Gedächtniß Bismarcks. Faſt ſämmtlliche 
eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle lehem. Sie erbeuteten 43 Wagen und Karren, Königsberg, 24. Juni. (Das Bernſtein⸗Muſeum) gen betheiligten ſich. Vor der Bis⸗ 
für nothwendig hält. Man darf wohl aus N Pfund Fourage, 598900 Pfund Korn und] des Geh, Kommerzienraths Becker, welches der marckſäule auf dem Epiſtelberge hielt Stud. Kolbe 
nehmen, daß dieſe Stellunguahme auch dem Mehl, 11 a Menge landwirthſchafklicher Ge-| Fiskus für 300000 Mk. angekauft hat, iſt von dem eine Auſprache, in der er die Kommilitonen auf⸗ 
Standpunkte der Zentrumspartei eutſpricht. Bethlehem und außerdem 5 Lada fon Aurgtor der input erden | Torberte, Bun Ban a Deutjcie 
Sn 2 freilich, lich bebt 7 „mäßig“ auf dem Rückwege. v. Werder in dene e Der gg e 
auch noch ein ziemli ehnbarer ift. — Um 
nun dem braven Moſſeblatt den Staar zu 


e Lich der Dettor der Lniverität, Srof 
Provinzialnachrichten. 0 ommiſſion übergeben 
ſtechen, hat ſich die mindeſtens ebeuſo brave 


Kommers ließ der Rektor der Univerſität, Prof. 
worden. 4 Dr. Credner, einen Salamander auf das Andenken 
e Schönſee, 27. Juni. 6 di le Argenau, 24. Juni. (Schweres Gewitter, 
Re .8 f gat.) Auch in hieſiger Gegend mehren ſi i 
„Tante Voß“ beeilt, in einem leitenden Ar⸗ jaat.) Auch in hieſiger Geg 
tikel darüber hin und her zu orakeln, was 


an den Altreichskanzler reiben. 
die] Heute Nachmittag gegen 3 Uhr zog der „Oſtd. Pr ? ::: 2... 
Klagen darüber, daß den Landwirtheu, welche in⸗ zufolge mit heftigem Blitz und Donner ein 
folge der Froſtſchäden des letzten Winters zum 
eigentlich unter „mäßiger Erhöhung“ zu ver⸗ 
ſtehen ſei. Es erübrigt ſich, davon Notiz zu 


ſchweres Gewitter herauf, welches ſich aber wie Lokalnachrichten. 
Umpflügen des Ackers und zur Ausſaat von 
nehmen, liegt es doch dieſen beiden ſattſam 


gewöhnlich über Argenau theilte. Ein Theil zo 5 i 5 
Sommergetreide genöthigt waren, von den Liefe⸗ 4 Thorn, 28. Juni 1901 
bekannten freihändleriſchen Blättern auch nur 


nach dem Goploſee, der andere nach der Weichſel — Gerſonalien.) Der ſeitherige Hilfs⸗ 
ranten vielfach Winterſaatgetreide geliefert iſt. In zu. In Klein⸗ und Groß⸗Morin, Wonorze, Spittal] prediger iedri dnj 
landwirthſchaftlichen Vereinsſitzungen wurde den 1 5 V 
daran, fortgeſetzt friſchen Zündſtoff gegen die 
„Agrarier“ zuſammen zu tragen, ſowie die 


und Nendorf ging ein förmlicher Wolkenbruch aus Rauden iſt in di i 
Geſchädigten die Auſtrengung der gerichtlichen 0 & ı ift in die Pfarrſtelle der evangeliſchen 
von der Staatsregierung wiederholt in Aus⸗ 


nieder. Das Waſſer auf den Straßen reichte den] Kirchengemeinde Bagnitz, Did i 5 
Klage augerathen. Auch der Beſitzer des Gutes a a . 
ſicht geſtellte Erhöhung der Getreidezölle um 


[ Leuten zeitweiſe bis über die Knöchel. In Neu- und beftätigt worden. 
Neudorf bei Gollub hat bereits Schritte zur Klage⸗ dorf deckte der Sturm eine Scheune ab und riß Dem Kanals und Schleuſenwärter Pruski zu 
erhebung gethan. 
jeden Preis öffentlich in Mißkredit zu 
bringen. 


erſtattung ihre militäriſchen Operationen beim 


: einen Starken Birnbaum mit den Wurzeln aus.] Mühlhof im Kreiſe Konitz iſt das Allgemeine 
e Eulm, 27. Juni. (Zum Ban des Bismarck⸗ Auch fiel dort ſtarker Hagel. Heute Mittag Ebrenel wen verliehen e 8 
thurmes) an der Weichſel in Althauſen bei Culm hatten wir mit 29 Grad Wärme im Schatten den“ — (Beköſtigungsgeld) Für das zweite 
aben bereits 21 Ortſchaften Steine geliefert. An bisher heißeſten Tag dieſes Sommers. Halbjahr des Kalenderjahres 1901 iſt das niedrige 
eldbeträgen find über 4000 Mk eingegangen. Ge] Gneſen, 25. Juni. (Todesfall.) Im Kranken- Beköſtigungsgeld in den Garniſonorten des 17. 
zeichnet ſind ferner noch insgeſammt an baaren] hauſe geſtorben iſt heute früh der hier allgemein Armeekorps wie folgt feſtgeſetzt: Für Gemeine auf 
Geldbeträgen und jonftigen Werthipenden für den bekannte Zimmermeiſter Z. Ballenſtgedt im blühend⸗ 36 Pf. und Unteroffiziere auf 46 Pf. in Danzig 
Ban an Fuhrleiſtungen und Baubedarf 5355 ME. |ften Mannesalter. Ungefähr vor einigen Monaten | nebſt Laugfuhr und Neufahrwaſſer, Culm, Grau⸗ 
Wenn durch die rückſtändigen Ortſchaften jetzt inf ſtellte die ſehr gut ſtehende Firma ihre Zahlungen] denz, Konitz, Marienburg. Nenftadt; für Gemeine 
der Zeit, da die Geſpanne noch entbehrlich, die ein und meldete den Konkurs an. Den Verſtorbenen] auf 36 Pf. und Unteroffiziere auf 45 Br. in Marien 
fehlenden Steine geliefert werden, fol mit dem muß wohl die ganze Konkurs angelegenheit furcht⸗ werder; für Gemeine 33 Pf. und Unteroffiziere 
Bau im nächſten Frühjahr begonnen werden. bar mitgenommen haben, denn er war mitunter 42 Pf. in Schlawe und Thorn; für Gemeine 34 Pf. 
Stuhm, 24. Juni. (Von einem recht traurigen] wie geiſtesabweſend und unverſtändlich in feinen [und Unteroffiziere 43 Pf. in Rieſenburg und Stolp; 
Mißgeſchick) wurde geſtern eine hieſige Radfahrerin. Handlungen und Gebahren. Nachdem er noch für Gemeine 32 Pf. und Unteroffiziere 40 Pf. in 
Frl. B., bei einer Sportsfahrt ereilt. Als Frl. V. geſtern Nachmittag am Neubau in der Machatius⸗ Pr.⸗Stargard Strasburg und Soldau: für Gemeine 
von ihrem Rade abſprang, erlitt fie einen kompli⸗ ſtraße mit den dortigen Arbeitern alle halbe 35 Pf. und Unteroffiziere 44 Pf. in Nojenberg; 
zirten Beinbruch. N : : Stunden einen Wortwechſel hatte, gelang es einem 31 Pf. für Gemeine und 39 Pf. für Unteroffiziere 
Marienburg, 25. Juni. (Ein Kapiteltag der] Herrn, den unbedingt ſchwer kranken Mann nach in Oſterode. 
Sohanniterritter) wird bekanntlich gelegentlich der | der Anftalt Dziekanka zu begleiten, wo deſſen Auf⸗ — Vermehrung der Lotterieg ewinne 
diesjährigen Kaiſermanöver am 5. und 6. Sep⸗ nahme jedoch nicht ſtattfinden konnte. Nunmehr [der preuß. Klaſſen⸗Lotterie.) Der Aus⸗ 
tember in Gegenwart des Kaiſers im Marien⸗ wurde der Kranke nach dem Spital begleitet und ſpielungsplan der königl. preuß. Klaffenlotterie iſt 
burger Hochſchloſſe abgehalten werden, wobei ein aufgenommen, woſelbſt er heute früh plötzlich ſanft von der bevorſtehenden Ziehung der 1. Klaſſe ab 
Weiheakt zur Feier des glanzvollen Wiederer- | entichlafen iſt. . weſentlich geändert worden, indem die Zahl der 
ſtehens der alten Ordensburg in Ausſicht ge⸗ Mixſtadt i. Pof., 26. Juni. (Vom Blitz er⸗ Gewinne zu 1000 Mk. um 1161 Stück vermehrt 
nommen iſt. Aus Anlaß dieſer Feierlichkeit, ſchlagen.) Bei einem Gewitter wurde geſtern] worden iſt. Die Lotterieziehung findet am 5., 6 
au welcher auch die Vertreter des noch in Oeſter⸗ Mittag 12 Uhr durch einen Blitz in der katholiſchen] und 8. Juli ſtatt. 
; 2 reich beſtehenden Deutſchherrenordens theilnehmen] Schule zu Kaliszkowice olobockie in der Klaſſe des — (Kleinbahn Eulmjee-Melno.) Eine 
Die Ergebniſſe der heutigen Binnenregatta] werden, weilte vor einigen Tagen im Auftrage] Lehrers Herrn Fritz Steinacker ein Kind ſofort ge⸗ | außerordentliche General⸗Verſammlung der Klein⸗ 
And folgende: Klaſſe V a (Rennhachten) „Henub III“] des Kaiſers Generalleutnant Freiherr v. Reitzen⸗ tödtet, ſowie mehrere betäubt. Außerdem zerſtörte bahn⸗Aktiengeſellſchaft Culmſee⸗Melno findet am 
eriten, „Rakete“ zweiten Preis; in Klaſſe Ff ſtein in Begleitung des Oberſtleutnauts Heinrich] der Blitz den Kochherd des Lehrers Herrn Bialecki. 12. Juli d. Is. im Rathhauſe zu Culmſee ſtatt 
(Rennpachten) erhielt „Blitz VI“ den Douglas⸗ und des Hauptmanns v. Brandt, ferner der In große Gefahr gerieth auch Fran Steinacker, — (Wegebaubeihilfe.) Der Kreisausſchuß 
Preis; „Windspiel II" zweiten Preis, „Miſhe] Fammerherr v. Hülſen, Hofdomchor⸗ Direktor] welche ſich an der Kochmaſchine in der Küche be hat dem Wegeverbande der oberen Thorner 
Nahma“ dritten, „Elſe“ vierten Preis. Im Prüfer und Ober⸗Hoſprediger D. Dryauder aus fand. Durch den Luftdruck wurde das Feuer aus] Stadtniederung zur Feſtlegung des Weges von 
Rennen der V. Klaſſe erhielt „Elſe“ den erſten] Berlin in hieſiger Stadt um in Gemeinschaft | dev Maſchine herausgeſtoßen, ſodaß die Kleider der dem Schwarzbrucher Wege über die ſogenannte 
Preis. In der Wettfahrt der VIa-Klaſſe (Renn- mit einigen hieſigen und Offizieren der Garniſon] St. in Brand geſetzt wurden. Durch ſofortigesKeſſelberge nach dem Ollek⸗Schloß Birglauer Wege 
Yachten) erhielt „Butt I“ den Ermunterungs⸗] Danzig an Ort und Stelle die nöthigen Vorbe- Eingreifen der zufällig anweſenden Waſchfrau | eine Beihilfe von 2000 Mk. aus dem Wegebaufonds 
preis. In Klaſſe VIb (Rennhachten) erhielten] reitungen zu treffen. 5 ._ [wurde ein größeres Unglück verhütet. 1 bewilligt. > 
„Nickelmaun“ den erſten und „Bajazzo“ den Marienburg, 26. Juni. (Ju der heutigen Kreis⸗ Aus der Provinz, 27. Juni. (Doppelt geſchädigt.) — Ein Verband der evangeliſch en, 
zweiten Preis. In Klaſſe VE (Krenzerhachten)] tagsſitzung) wurde zugunſten des gegenwärtigen] Aus Biſchofswerder wird dem „Geſ.“ geſchrieben:[Arbeitervereine für be, 
nger evangel⸗ 


Die Kieler Woche. 


Am Donnerſtag begann um 9¼ Uhr vormit⸗ 
tags die Wettfahrt des kaiſerlichen Nachtklubs 
auf dem Kieler Hafen. Gemeldet fiud 27 Yachten. 

„Die letzte Wettfahrt der Sonderklaſſe des 
kaiſerlichen Nachtklubs und des Norddeutſchen 
Regattavereius auf der Kieler Föhrde fand 
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr bei ſtarkem Weſt⸗ 
winde ſtatt. Es hatten 20 Yachten gemeldet. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich ſteuerte 
die Hamburger Yacht „Tilly“. Die franzöſiſche 
Yacht „Arcachon“ und die amerikaniſche Nacht 
„Mimi“ nahmen an der Wettfahrt theil. 

Die Wetlfahrt der Sonderklaſſe hatte folgende 
Ergebuſſſe: „Charly“ erſten, „Arcachon“ zweiten, 
Meergreis“ dritten, „Drauf“ vierten, „Samoa II” 
fünften, Samoa 1“ ſechſten und „Felix“ ſiebenten 
Preis. Wegen Havarie gaben die Pachten „Mi- 
3 III“, „Odin“ und „Tilly“ das Wettfahren 
u 


erhielt „Tilly“ den erſten Preis. Die Neunhacht !Laudrathsamtsverwalters Herrn Freiherrn Senfft! Ein großer Theil der Landwirthe aus der hieſigen! wurde auf dem Sommerfeſt des EI 


RE, rn 


Arbeitervereins, das am Sonntag ſtattfand, ange⸗ 
regt und in Ausſicht genommen. > 

— (Lehrer ⸗Wittwen und Waiſen⸗ 
Unterſtützungskaſſe.) Im Rechnungsjahre 1899 
hatte die Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezirks Marienwerder folgende Ein⸗ 
nahme: Stellenbeiträge von freiwilligen Mit⸗ 
gliedern 305 Mk., Gemeindebeiträge von 2249 
Stellen 28 183,16 Mk., Kapitalzinſen aller Art 
8686,27 Mk., au einmaligen Einnahmen, Geſchenken 
Legaten ꝛc. 10050 Mk., zuſammen 47 224,43 Mk. 
Die Ausgabe betrug an Verwaltungskoſten 17,10 
Mk., au Penſionen für Lehrer⸗Wittwen 101 644,01 
Mk., an Erziehungsgeldern für Lehrer⸗Waiſen 
8562,49 Mk., an ſouſtigen Ausgaben und zur Abs 
rundung 10 763,84 Mk., zuſammen 120 987,44 Mk. 


Es war daher zur Deckung des Mehrbedarfs ein E 


Staatszuſchuß von 73 763,01 Mk. erforderlich. 

—(Schulreviſion.) Die 4. Gemeindeſchule 
Jakobsvorſtadt) wurde am letzten Dienſtag und 
Donnerſtag durch Herrn Kreisſchulinſpektor Prof. 
Dr. Witte einer eingehenden Reviſion unterzogen. 

— Schulſpaziergang.) Geſtern unter⸗ 
nahm die 2. Gemeindeſchule ihren Schulausflug 
nach Ziegelei. Das Wetter war für die im Freien 
ſitzenden Augehörigen etwas kühl. Deſto günſtiger 
war es für die Kinder, die ſich ſtundenlaug bei 
Spiel und Tauz ergötzten. So find denn dieſe 
Schüler auch für ihr Mißgeſchick am Dienſtag ent⸗ 
ſchädigt worden. ; 

— (Die Bereinigung ebemaliger 
Haupt'ſcher Tanzſchüler) unternimmt, 
wie auch ein Juſerat bekannt macht, am Sonntag 
den 7 Juli einen Ausflug per Bahn über Liſſomitz 
nach Lulkau, an welchem ſich auch Säfte betheiligen 
dürfen. Die zu dieſer Fahrt bahnſeits ermüblgte 
Rückfahrkarte koſtet 35 Pf. pro Perſon (bezw. für 

Kinder). Die Karten ſind vorher bei der 2. Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins, Frl. Münzel, Gerechteſtr. 30 II, 
zu beſtellen und am Ausflugstage ½ Stunde vor 
Abgang des Zuges auf dem Stadtbahnhofe vom 
Vorſtande in Empfang zu nehmen. 

— (Himmelserſcheinungen im Juli.) 
Die Sonne hat ihren Höhepunkt bereits über⸗ 
ſchritten. Geringer wird ihre Höhe am Mittag 
von Tag zu Tag, immer kleiner wird der Bogen, 
den ſie über unſerem Horizont beſchreibt, immer 
kürzer die Zeit, die ſie bei uns verweilt. Am 
1. Juli erhebt fie ſich noch bis zu 60 Grad über 
uuſeren Horizont, am Mittag des letzten Juli 
ſteht ſie bereits 5 Grad niedriger. Und während 
fie am erſten Tage des Monats um 3% Uhr auf⸗ 
und erſt nach 8 ¼ Uhr untergeht, erfolgt ihr Auf⸗ 
gang am 31. Juli reichlich eine halbe Stunde 
ſpäter, ihr Untergang um ebenſoviel früher, ſodaß 
die Länge des Tages um mehr als eine Stunde 
abnimmt. Der Mond zeigt uns in der Nacht 
zum 2. Juli ſein volles Autlitz, ebenſo am 31. 
Wir haben ſomit im Juli zweimal Vollmond. 
Von den Planeten finden wir Merkur bei Beginn 
des Monats im Bilde der Zwillinge noch am 
Abendhimmel. Der Planet geht vom 13. ab an den 
Morgenhimmel über. Venus geht aus dem Stern⸗ 
bilde der Zwillinge in das des Krebſes über, 
durchläuft dieſes und gelangt in den großen 
Löwen. Mars iſt noch ſchön in der Jungfrau am 
Abendhimmel zu ſehen. Jupiter im Schlitzen iſt 
ebenfalls am Abendhimmel. Saturn im Schützen 
gelaugt am 5. Juli in Oppofition zur Sonne und 
geht etwa eine halbe Stunde nach dem Jupiter 
auf. Der Planet bietet im Fernrohr ein präch⸗ 


alp Sefanntnadhung, 


elegentlich der Reviſionen iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß in verſchiedenen 
kaufmänniſchen Geſchäften die 
dort beſchäftigten Gehilfen und Lehr⸗ 
linge ꝛc. nicht die durch 8 1390 
der Gewerbeordnung vorgeſchriebene 
Ruhezeit von mindeſtens 11 
Stunden haben, ſowie daß in ver⸗ 
ſchiedenen offenen Verkaufsſtellen die 
durch Bekanutmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 28. November 
1900 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 1033/00) 
angeordnete geeignete Sitzge⸗ 
legenheit für die Angeſtellten nicht 
vorhanden iſt. 

Indem wir darauf hinweiſen, daß 
Zuwiderhandelnde betreffs der Ruhe⸗ 
zeit nach 8 146,2 a. a. O. Strafen bis 
zu 2000 Mk., im Unvermögensfalle 
Gefängniß bis zu 6 Monaten, be⸗ 
treffs der Sitzgelegenheit nach 8 147,4 
Strafen bis zu 300 Mk., ev. Haft zu 
gewärtigen haben, machen wir die 
Betheiligten darauf aufmerkſam, daß 
wir im Wiederholungsfalle genöthigt F 
ſein werden, die über Zuwiderhand⸗ 
lungen uns zugehenden Anzeigen zur 
Einleitung des Strafverfahrens an 
die Königliche Staatsanwaltſchaft hier 
abzugeben. 

Thorn den 25. Juni 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die aus der ſtädtiſchen Volksbibliothek 
einſchl. der Zweiganſtalten in der 
Bromberger- und der Culmer⸗Vorſtadt 
entliehenen Bücher ſind bis Sonntag 
den 30. d. Mts. zurückzugeben. 

Während des Monats Juli bleiben 
die Bibliotheken, die Leſehalle bei der 
Hauptanſtalt auch während des Mo⸗ 
nats Auguſt geſchloſſen. 

Thorn den 26. Juni 1901. 

Das Kuratorium 


der jtädt. Volksbibliothek. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 


Heinrich 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 


Thorn, 


RATE 


von 


krebſe 5,50 Mk., 


Ausbildung 


los durch 


Gustav 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen 


Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Mechanische f 
3 Mrumpisiriekerei 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6, 
empfiehlt ſich dem geehrten 

Publikum. 


Chemiſche Schmierſeife 
Fix. 


Nur allein in der Drogeuhandlung 


Adolf Majer. 


die größt. u. beſten d. Welt, 
Kre E gar. ſpringlebende Ankft., 
5 kg Korb franko m. 80 
Speiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 RNieſen⸗ 


Solokrebſe 7,50 Mark. 
K. Streisand, Oderberg Schleſ. 
Königl. Baugewerkſchule 
Dt.⸗Krone Weſtpr. verbunden 
mit Tiefbauſchule, letztere zur 
von 
Wieſenbau⸗ u. Eiſenbahntechnikern. zur 
Beginn des Unterrichts im Winter⸗ 
halbjahre 1901/2 21. Oktober. 
Lehrplan, Jahresbericht ꝛc. koſten⸗ 
die Direktion. 


Stückkalk, 


friſch gebrannt, billigſt bei 


Culmerſtraſte. 
Co. Fernſprecher Nr. 9. 

Möbl. Zimmer u. ab. Bromb.] vermiethet 
Schillerſtraße 4, I. Vorſt. z. verm. Thalſtr. 21, I. 


tiges Bild dar, da ſeine Ringe weit geöffnet 


erſcheinen. Uranus im Skorpion geht zwei 
Stunden vor Jupiter auf; Neptun im Stier ſteht 
der Sonne zu nahe, um beobachtet werden zu 
können. In den letzten Tagen des Monats 
pflegen ſich Sternſchnuppen einzuftellen, die aus 
dem Bilde des Waſſermannes herzukommen 
ſcheinen. Auch Vorläufer der Perſeiden, die im 
Anfang, des Auguſt den Laurentiusſtrom bilden, 
find häufig ſchon Ende Juli geſehen worden. 
Doch wird in dieſem Jahre die Sichtbarkeit 


beeinträchtigt. 


dieſer Himmelskörperchen durch das Mondlicht ſt 


(Aus dem Kreiſe Thorn, 27. Juni. (Gemeinde⸗ 
rechnungen für 1900/01) find entlaſtet: Bruchnowo 
innahme 3973 Mk., Ausgabe 3589 Mk., Beſtand 
384 Mk.; Stewken Einnahme 4051 Mk., Ausgabe 
3965 Mk., Beſtand 86 Mk.; Ottlotſchin Einnahme 
2866 Mk. Ausgabe 2518 Mk., Beſtand 348 Mk.; 
Staw Einnahme 3769 Mk., Ausgabe 3534 Mk., 
Beſtand 235 Mk.; Folgowo Einnahme 2623 Mk., 
Ausgabe 2543 Mk., Beſtand 80 Mk. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Richard Wagner Jeſtſpielhaus. Im 
neuerbauten Prinzregenten⸗Theater zu München, 
das amphitheatraliſchen Zuſchauerraum und ähu⸗ 
lich wie in Bayreuth unſichtbares, verſenktes 
Orcheſter hat, finden in der Zeit vom 21. Auguſt 
bis 28. September d. Is. 20 Aufführungen 
Wagner'ſcher Werke, und zwar der Opern: „Die 
Meiſterſinger“, „Triſtan und Iſolde“, „Lohen⸗ 
arin“ und „Tännhäußer“, ſtatt. Die muſtkaliſche 
Oberleitung liegt in Händen des Hofkapell⸗ 
meiſters Zumpe, die Regie führt Jutendant von 
Poſſart, und die ſzeniſche und dekorative Leitung 
iſt dem Obermaſchinen⸗Direktor Lautenſchläger 
übertragen. 


Mannigfaltiges. 
(Die gebildete Frau als Hebeamme.) 
Nachſtehenden beachtenswerthen Beitrag zur 


Frauenfrage giebt die „Korreſp. d. Verb. der 
Aerzte Deutſchlands“: Die Frage, ob Frauen 
imſtande ſind, Berufe auszufüllen, die bisher 
allein der Thatkraft des Mannes vorbehalten 
waren, iſt zu ihren Gunſten entſchieden. Mit 
gehöriger Ausbildung verſehen, findet man ſie als 
Aerztinnen, Lehrerinnen ꝛc. Auffallend iſt es, 
daß ein Beruf, der die Domäne der Frau immer 
war, faſt ausſchließlich von Vertreterinnen der 
niederen Volksklaſſen ausgeübt wird, das iſt der 
der Hebeamme. Wie in ihm ſich die Frau her⸗ 
vorragend bethätigen kann, beweiſt die Erwähnung 
bedeutender Vertreterinnen dieſes durchaus nicht 
ſubalternen Zweiges der Heilkunde in der Ge⸗ 
ſchichte der Medizin. Die Geburtshelfer haben 
praktiſche Anregungen von ihnen erhalten und 
denken ihrer ſtets mit dankbaren Worten, Der 
berühmte Schauſpieler Anſchütz nennt in feinen 
Memoiren eine hochaugeſehene Tragödin ſeiner 
Zeit, die auch in den Erinnerungen eines alten 
Mannes von Kügelgen namhaft gemacht iſt, die 
Händl⸗Schütz, die in ihren ſpäteren Jahren fich 
dieſem Berufe widmete und hochgeehrt in Halle a. S. 
geſtorben iſt. In der That giebt es wohl kaum 
eine beſſere Gelegenheit, wo die Frau der Frau 
beſſere Dienſte leiſten könnte, als in den Stunden, 


Gerdom, 


et 


H. Salomon, 


Erster Hauptgewinn 


N 
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Par aa ars 


40 Ungeheuer⸗ 


Lose 


dritten weſtpreußiſchen 
Pferdeverloſung zu Brieſen 
Weſtpr., Ziehung am 11. Juli 1901, 
auptgewinn eine Equipage mit 
Pferden, à 1,10 Mark, 
zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
& 1,10 Mark 
zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


== Läden 2 


Waſſerbau⸗, 


Ackermann, 


J. Murzynski, Gerechteſtr. 


Druck und Verlag von C. 


Korseis 


in erprobt guten Qualitäten und tadellos 
sitzenden Fagons empfiehlt 


Minna Mack’s Nachflg., 


Putz: und Modewaaren⸗ Magazin, 
Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Wegen Aufgabe des Lokals 


müſſen die Beſtände in 


Kun, Weiß und 2ollwaaren 


bis 1. Juli total ausverkauft ſein. 
Garnirte Hüte und Artikel für Schneiderinnen 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


F. Seglerſtraße 


n Schon ll. Juli Gewinnziehung Sg 
3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. 
Nur 1 Mk. 1 Loos, Pentv 23e Mack: 


5 
5 1 
Loose versendet der General-Debit: 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestr.5. | 


> 


da dieſe Mutter wird. Abgeſehen von dem weib⸗ 
lichen Mitempfinden, hängt für die Mutter und 
das neugeborene Kind außerordentlich viel von 


der erſten Hilfeleiſtung ab, ſopiel, daß die Sterb⸗ b 
lichkeit beider in einem direkten Verhältulß zur] 


Ausbildung der ſogenannten weiſen Frauen ſteht. 
Zur Zeit genießt ihr Stand nicht die Achtung, 
die ihm eigentlich bei ſeiner Wichtigkeit gebührt. 
Ihn zu heben wäre eine daukbare Aufgabe der 
Frauenbewegung. Nicht jedem weiblichen Weſen 
ſtehen die Mittel zur Verfügung, Medizin zu 
udiren, es giebt auch ſolche, denen die dauernde 
Abhängigkeit des Kraukenpflegeamtes nicht be⸗ 
hagt. Der Arzt wird die gebildete Hebeamme 
als eine willkommene Bundesgenoſſin im Kampfe 
gegen alte Zöpfe, Vorurtheile, Ignorauz be⸗ 
grüßen, nicht zu gedenken der verbrecheriſchen 
Handlungen, die unmöglich begangen werden 
könnten, rekrutirten ſich die Hebeammen aus 
1 von wahrer Herzens und Verſtandes⸗ 
ildung. 


(Pachtangebote für Bahnhofs⸗B 


reſtaurationen.) Wie die Pachtangebote 
für Bahnhofsreſtaurationen in die Höhe gehen, 
zeigt ſich wieder bei der in Kaſſel. 
ſind 19000 Mk. pro Jahr bezahlt, geboten 
iſt bis 60 000 Mk. 

(Zur Kölner Sternbergaffaire.) 
Die Kölner Strafkammer verurtheilte am 
Dieuſtag nach dreitägiger Verhandlung den 
Großkaufmann Salomon, eines jener Mit⸗ 
glieder der ſogenannten Kölner Steruberg⸗ 


geſellſchaft, zu 8 Monaten Gefängniß. Dem⸗ 5 


nächſt wird ſich in ähnlicher Sache der 


Millionär Commans zu verantworten haben. B 


In den Kölner Sternbergprozeß find ius⸗ 
geſammt ſechszig Perſonen verwickelt, die von 
Fall zu Fall abgeurtheilt werden. 
(Verurtheilung wegen Gottesläſte⸗ 
rung.) Vor dem Landgericht Hall in Württem⸗ 
berg wurde ein Prozeß wegen Gottesläſterung 
bezw. Chriſtusläſterung verhandelt. Der israeli⸗ 
tiſche Handelsmann Nathan Zürndörfer aus Oeh⸗ 
ringen hatte in einer dortigen Wirthsſtube eine 
nicht wiederzugebende Aeußerung gegen die Perſon 
Chriſti ausgeſtoßen und ſie trotz Gegenvorſtellungen 
vor mehreren Gäſten wiederholt, ſodaß hierdurch 
allgemeine Entrüſtung hervorgerufen wurde. Der 
Angeklagte wurde von der Strafkammer zu einer 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Wotteumgen Der Danziger Produkten 
vie +» 


0 
vom Donnerſtag den 27. Juni 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 772—783 Gr. 169—175 Mk., 
inläud. roth 766—772 Gr. 168—169 Mk., 
tranſito roth 772 Gr. 128 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680 Gr. 135 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,60 —4,00 Mk., 
Roggen⸗ 4,30 — 4,60 Mk. 


Ban 


— 
1 


Stelle der 


würde. 


Chicago, Toledo, 


30. 


leleganter 
Viererzug. 


gegen eine kleine 


Ein Laden 2 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 
eine Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör ſind vom 1. Ok⸗ 
tober 1901 zu vermiethen. 
A. Burdeckl, 
Coppernikusſtraße 21. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 
3 Zimmer “febit Zu⸗ 
1 Wohnung, dg, iſt von ſofort 
oder per 1. Juli zu vermiethen 
Adolf Eichstädt, Gerechteitr. 23. 


Dombrowski in Thorn. 


Beilagen beträgt 


Ein groß 


Bisher Kal 


N 
auch zum Komptoir geeignet, ev.] in 2. Etage, ſeit 16 Jahren v. 
möblirt, zu vermiethen. 
Loewenson, Breitenſtr. 16, II.] 700 
Näheres im Laden daſelbſt. 


Hamburg, 27. Juni. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6,30. — Wetter: 

edeckt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 28. Juni. 


niedr.] höchſt. 
Preis. 
49814 


Benennung 


2 

Weizen 100 Kilo 16 5017 20 
Roggen * 13 50114 — 
Gerſte. 0 a N E 14 — 14 50 
kk „ 142015 — 
Stroh (Richt ) = 9i—-110i— 
Heu. 22 * 2 „ * 7 — 10 — 
Koch⸗Erbſen 18 — 119 — 
Kartofielt . . . 50 Kilo] 2 50 3.25 
N „5 r 
Roggenmehl 1 2 1 
rot 2,4 Kilo — 501 —— 

Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 110 1120 
Bauchfleiſchc h e een 
Talbfleiſc h „ 70 1/20 
Schweinefleiſc h " 1120 1/40 
HSammelfleih. . . . — 1/10] 120 
Geräncherter Speck. 7 1/40] 160 
Sch mals = 1140) —|— 
Bitter 10 1 501 220 
ier „Schock 21401 2180 
Keebſee er N 2 — 15 — 
Aale 1 Kilo] 180 2 — 
Breſenn e 7 — 601 — 180 
een „ — 801 1 — 
Larne e 82 „ € * — 80 11 — 
arauſchen sy © — 801 1l— 
23 „ 861 1 — 
ander ae * 1140 —— 
Karpfen — 2 1—1— 
Barbinen. 29 2 „4 „41 0 — 601—— 
Weißfiſche l 2. nn 30 Er 50 
Milch. . aA a .0 * 1 Liter — 12 — — 
Petroleuumm 220 —— 
Spiritus — 2 2 3 » 1 30 —— — 
* (deuat.). ee. 28 a 


Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


Schooten 20 . . d ſchen 2025 10 0 
Stachelbeeren 15—20 Pf. pro Pfund, En 
P 


29. Juni: 
Sonn.⸗Unterg. 8.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 6.11 Uhr. 


Sonn.⸗Aufgang 3.42 15 
Mond⸗Unterg. 1.44 U 


r. 


Die in Berlin täglich ſeit 48 Jahren erſcheinende 


u. Handels⸗Zeitung 


iſt die einzige 


Spezial- Zeitung 
für Getreide me Mehl, u * 
„ Spiritus, 
„Vieh und Wolle, 
„ Zucker und alle anderen 
Produkten der Landwirthſchaft. 


Sie bringt täglich aus allen Theilen Deutſchlands ausführliche und 
erſchöpfende Original⸗Depeſchen und ⸗Korreſpondenzen und genaue zuver⸗ 
läſſige und neue Nachrichten über den Getreide, Spiritus, Mehl-, Zucker⸗ 
Woll⸗, Oel-, Kartoffel⸗, Säeſaaten⸗, Hopfen⸗, Petroleum⸗Markt, ſowie eine 
Reihe wiſſenswerther und praktiſch ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank⸗ 
und Produktenhandelsverkehr. 
Preußiſchen Landwirthſchaftskammern werden ebenſo wie die 
Preisnotirungen der Landwirthſchaftskammern der einzelnen Provinzen ver⸗ 
Öffentlicht, und zwar erhalten die Intereſſenten dieſe Preiſe durch uns 
ebenſo ſchnell als dies bei direktem Bezug von den Kammern der Fall ſein 


Die täglichen Berichte der Zentral⸗Notirungs⸗ 


Einzige Zeitung Deutſchlands, die täglich Original⸗Depeſchen von 
Getreide⸗Märkten, wie Odeſſa, Riga, London, Peſt, Wien, 


a ewhork, 
Paris, u. ſ. w., ſowie von allen größeren Wochen⸗ 


Märften des Inlandes veröffentlicht. 
Ihre Preisnotirungen von der Berliner Frühbörſe find 


maßgebend. 


Täglich die neueſten Nachrichten vom Effektenmarkt. 
— Ausführlicher Kourszettel der 
Wöchentlich als Gratis⸗Beilage für die Abonnenten 


„Landwirthſchaftlicher Anzeiger“, 


anerkannt eines der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Fachblätter, deſſen 
Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Landwirthſchaft und Volks⸗ 


ondsbörſe. — 


wirthſchaft Autoritäten ſind. 


Wöchentlich die Verloſungsliſte des „Deutſchen Reichs⸗ und Staats⸗ 


Anzeigers“. 


Die Bank- und Handels⸗Zeitung iſt ein treuer und zuverläſſiger Rath⸗ 

geber und unentbehrlicher Wegweiſer im Produkten⸗ und Geſchlſt 
Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder 

direkt oder im Briefkaſten beantwortet; ebenſo find wir erbötig, 


tsverkehr. 


Expeditions Gebühr unſeren Abonnenten per Depeſche 


Mittheilungen von größeren Preisſchwankungen im In⸗ und Auslande zy 
Der Abonnementspreis der „Bank- und Handels⸗Zeitung“ mit allen 


vierteljährlich 8 Mark. 


Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtämter an. 


Anzeigen 40 Pf. die Petitzeile. 


Expedition der Bauk- u, Handels-Beitung, 


erlin W., Wilhelmſtr. 43 a. 


Probe⸗Nummern gratis und franko. 
5 Borderzimmer, Jakobstr. 4, enter un = 


0 rofeſſor 
Dr. Hirsoh bewohnt, vom 1. Oktober für 
90 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe, 


